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Abkürzungen der Studiengänge: 
o BA: Bachelor (HF: Hauptfach, NF: Nebenfach) 
o Dipl.: Diplom 
o FIFA: Deutsch-französischer Studiengang 
o KOWI: Kommunikationswissenschaft 
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o MA: Master 
o MAG: Magister (HF: Hauptfach, NF: Nebenfach) 
o SOWI: Sozialwissenschaften 
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 Abkürzungen für Leistungs-/Prüfungsanforderungen: 

o H: Hausarbeit 
o K: Klausur 
o M: Mündliche Prüfung 
o R: Referat 
o S: Studienbegleitende Prüfung 
o U: Unbenotete Studienleistung 

 
Logische Verknüpfungen der Leistungs-/Prüfungsanforderungen: 
o Oder: „/“; Beispiel: K/H: Klausur oder Hausarbeit 
o Und: „&“; Beispiel: K&H: Klausur und Hausarbeit 
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Vorlesungen 

 
Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft (Regieren und Politik im eu-
ropäischen Mehrebenensystem) 

Modul (BA SOWI 2010) Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 
Modul (BA NF 2008) Modul 207: Angewandte Politikwissenschaft (Regieren und Politik im eu-

ropäischen Mehrebenensystem) 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) Modul 4: Internationale Beziehungen 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

- 

Teilgebiet: Titel Recht und Politik der EU - Der Menschenrechtsschutz nach dem Vertrag 
von Lissabon 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung (Nr. 23111905) 
Dozent Prof. Dr. Jan Bergmann, LL.M.eur. 

Tag Montag 
Uhrzeit 16.30 - 18.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.11, Breitscheidstraße 2 b 
Inhalt Die Vorlesung richtet sich an Studierende, die sich für den Schutz der 

Grund- und Menschenrechte in der EU interessieren. Insbesondere die 
neue Grundrechtecharta soll beleuchtet werden. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Ein Skript mit Gliederung und Literaturhinweisen wird 
ab April 2011 in die Homepage von Prof. Bergmann eingestellt. 

Beginn Semesterzeitraum: 26. April 2011 - 29. Juli 2011 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Siehe http://www.ivr.uni-stuttgart.de/institut/emeriti/bergmann.html 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X       

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

M U M   K/M       
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Studienbereich 
(Modul) 

Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachliches

X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Bürger und Politik in der Demokratie 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme / BRD 
Dipl. KOWI: Einstellungen und Verhalten 

Teilgebiet: Titel Politische Einstellungen und politische Kultur in den EU-Staaten 
Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Oscar W. Gabriel 
Tag Montag 
Uhrzeit 15.45 - 17.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.01 
Inhalt Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Konzepte der politischen  

Einstellungen und politischen Kultur und ihre Wechselbeziehung. Nach 
einer Einführung in die Grundlagen der Einstellungsforschung wird de-
ren Relevanz für die empirische Analyse der politischen Kultur darge-
stellt. Die wichtigsten Problemfelder der Political-Culture-Forschung 
(Unterstützung der Demokratie, Institutionen- und Politikervertrauen, 
kognitives Engagement) werden am Beispiel der EU-Staaten behandelt. 
Neben der Beschreibung der nationalen politischen Kulturen werden die 
wichtigsten Erklärungsansätze vorgestellt. 

Literaturhinweise Almond, Gabriel A./Verba, Sidney, 1989: The Civic Culture. Thousand 
Oaks: Sage. Kapitel 1 und 6 
Gabriel, Oscar W., 2008: Politische Einstellungen und politische Kultur in 
den EU-Staaten. In: Gabriel, Oscar W./Kropp, Sabine (Hrsg.): Die EU-
Staaten im Vergleich, 3. Aufl., Wiesbaden: VS-Verlag. 
Gerhards, Jürgen, 2005: Kulturelle Unterschiede in der Europäischen 
Union. Ein Vergleich zwischen Mitgliedsländern, Beitrittskandidaten und 
der Türkei. Wiesbaden: VS Verlag. 

Beginn 2. Mai 2011 
Anmeldung Ab Anfang April über ILIAS 
Besondere Hinweise – 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

    X  X   X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

    K/M  K/M   K/U   
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft, Akteure und Institutionen in der 
Demokratie 

Modul (BA SOWI 2010) Modul 18: Vertiefung Politische Theorie 

Modul (BA NF 2008) Modul 207: Angewandte Politikwissenschaft, Akteure und Institutionen in der 
Demokratie 

Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie / System der BRD 

Teilgebiet: Titel Politikfeldanalyse 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Axel Görlitz 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 14.00 – 15.30 Uhr 
Straße, Hörsaal Raum 2.41 
Inhalt Politikfelder sind problembelastete Lebenswelten wie Wirtschaft, Umwelt oder 

Technologie. Soweit vom Staat Problemlösung erwartet wird, praktiziert er 
Wirtschafts-, Umwelt- oder Technologiepolitik. Was das politisch-administrative 
System tut, tun kann und eventuell tun soll, ist Sache der politikwissen-
schaftlichen Teildisziplin „Politikfeldanalyse“. Analyseziel sind deshalb Erklärung 
und Prognose von Wirkungsbedingungen und -folgen staatlicher Problembe-
wältigungsstrategien (Programme) zur Problemlösung (Wissenschaftliche Poli-
tikberatung). Allerdings bleiben Policy-Analysen nicht notwendigerweise auf 
den staatlichen Sektor eingeschränkt“, denn private Entscheidungträger „müs-
sen dann einbezogen werden, wenn es um die Durchführungen derer Entschei-
dungen geht“ (A. Windhoff-Héritier). 
Analyseraster sind theoretische Konstrukte wie Policy-Making, Arenen- oder 
Netzwerk-Modelle, die jeweils unterschiedliche Dimensionen des politischen 
Willlensbildungsprozesses ins Visier nehmen, wobei die Komplexität der Dar-
stellung von Modell zu Modell zunimmt. In der Vorlesung geht es vorrangig 
darum, Zugänge zu Problemorientierungen, forschungsleitenden Fragestel-
lungen und gängigen Lösungsstrategien der Politikfeldanalyse zu eröffnen. 
Erklärungsgehalt und Reichweite der Argumentmuster werden jeweils an 
aktuellen politischen Problemkonstellationen exemplarisch demonstriert.

Literaturhinweise s.u. 

Beginn 27. April 2011 
Anmeldung Ab Anfang April über ILIAS 
Besondere Hinweise Für die Vorlesung ist ein Zugang zu ILIAS notwendig. Eine Anmeldung ist des-

halb Teilnahmevoraussetzung. 

Online-Materialien Themenübersicht, Arbeitsbibliothek, Arbeitsblätter, Folien usw. 

Studiengänge BA 
(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X X     X    

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K U K K/M     K/M    
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) – 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt, BA NF, T-päd.) 

Öffentliches Recht (Magister Politikwissenschaft, HF) 

Teilgebiet: Titel Internet-Recht 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Volker Haug 

Tag Freitag 
Uhrzeit 11.30 – 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.11 
Inhalt Das Internet hat die Medienlandschaft revolutioniert; seine 

Beherrschung stellt inzwischen eine zentrale Kulturtechnik dar. Immer 
wichtiger werden auch die damit zusammen hängenden Rechtsfragen. 
Diesen will die Vorlesung anhand besonders interessanter und praktisch 
relevanter Themen nachgehen:  
- Rechtsstrukturen des Internet 
- Haftung von Internetanbietern (Caching, Hosting, Foren, Links, 

Anschlussinhaber etc.) 
- Computerstrafrecht (Viren, Hacking, Domain grabbing, ...) 
- Datenschutz und Globale Netzöffentlichkeit 
- Meine Domain, deine Domain – Namensrecht im Internet 
- Rechtsprobleme des eCommerce (Verbraucherschutz, 

Internetauktionen, Signaturregelung) 
- EGovernment (Internetwahlen, eCampaigning, elektronisches 

Rathaus etc.) 
Literaturhinweise Gesetzestexte: 

Telekommunikations- und Multimediarecht, Beck-Texte im dtv, Nr. 5598 
Literaturhinweise: 
Härting, Niko: Internetrecht 
Haug, Volker: Internetrecht  
Hoeren, Thomas: Internet- und Kommunikationsrecht 
Köhler/Arndt/Fetzer: Recht des Internet 
Strömer, Tobias H.: Online Recht, Rechtsfragen im Internet 

Beginn 29. April 2011 
Anmeldung -- 
Besondere Hinweise -- 
Online-Materialien Werden zu Semesterbeginn eingestellt (www.volkerhaug.de) 
Studiengänge BA 

(HF) 
neu 

BA 
(HF) 
alt 

BA 
(NF) 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA Dipl. 
FIFA 

BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

Dipl. 
KOWI 

BA 
KOWI 

L- 
amt 

T-
päd. 

   X         

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   K         
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 4: Politische Theorie 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 8: Politische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul 204: Politische Theorie 
Modul (Lehramt neu) Modul 304: Politische Theorie 
Modul (BA FIFA) Modul 3: Politische Theorie 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 304: Politische Theorie 
Modul (BA KOWI) Politische Theorie 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Einführung in die Politische Theorie 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung im Grundstudium 
Dozent Dr. Achim Hildebrandt 

Tag Dienstag  
Uhrzeit 14.00 - 15.30 Uhr 
Straße, Hörsaal 2.00 
Inhalt Politische Theorie ist eine der grundlegenden Disziplinen der Politikwis-

senschaft. In der Vorlesung sollen die notwendigen Kenntnisse über 
diese Disziplin vermittelt und die Voraussetzungen für eine systemati-
sche Beschäftigung mit ihr gelegt werden. Es werden 3 konkrete Ziel-
setzungen verfolgt: Erstens soll vermittelt werden was politische Theo-
rie ist und welchen Stellenwert sie in der politikwissenschaftlichen For-
schung hat, zweitens welche Arten politischer Theorie sich unterschei-
den lassen und drittens sollen wichtige Vertreter verschiedener politi-
scher Theorien vorgestellt werden. 

Literaturhinweise Schaal, Gary S./Heidenreich, Felix (2009): Einführung in die Politischen 
Theorien der Moderne, 2. Auflage, Opladen/Farmington Hills: Ver-
lag Barbara Budrich(UTB). 

Schmidt, Manfred G., 2010: Demokratietheorien. Eine Einführung. 5. 
Aufl., Wiesbaden: VS-Verlag. 

Beginn In der ersten Vorlesungswoche 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X   X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K K/U K   K/M   M M M M 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Politik in der globalisierten Welt 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Globalization und Global Governance 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozent Prof. Dr. Cathleen Kantner 

Tag Montag 
Uhrzeit 15.45 – 17.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.02 
Inhalt Die Vorlesung führt in die Diskussionen über Globalisierung, ihre Ge-

winner und Verlierer sowie die Tendenzen institutioneller Regulation 
von Globalisierungsprozessen, für die sich der Begriff „Global Gover-
nance“ bewährte, ein. Die Veranstaltung ist in vier Blöcke gegliedert: 
Globalisierung von Ökonomie, Politik und Kultur sowie Demokratie und 
Öffentlichkeit im Zeitalter der Globalisierung. Für jeden dieser Bereiche 
wird ein kritischer Überblick über die relevanten – positiven wie negati-
ven – Globalisierungsphänomene, sich entwickelnde Mechanismen von 
Global Governance sowie deren Probleme gegeben. Die Vorlesung führt 
dabei systematisch in konkurrierende theoretische Ansätze zur Erklä-
rung der beobachteten Prozesse ein und stellt die wichtigsten Kontro-
versen in den Internationalen Beziehungen zum Themenfeld vor. 

Literaturhinweise Brunkhorst, H. / Kettner, M. (2000) Globalisierung und Demokratie. 
Wirtschaft, Recht, Medien. Frankfurt: Suhrkamp.  

Carlsnaes, W. / Risse, T. / Simmons, B. A. (Hrsg.) (2002). Handbook of 
International Relations. London: Sage.  

Dunne, T. / Kurki, M. / Smith, S. (Hrsg.) (2009). International Relations 
Theories. Discipline and Diversity. Oxford: Oxford University Press.  

Zürn, M. (1998). Regieren jenseits des Nationalstaats. Frankfurt: Suhr-
kamp. 

Beginn 02.05.2011 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   K/M K/M  K/M  K/M U/K   
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Über-

fachl. 
X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 6: Analyse und Vergleich Politischer Systeme 
Modul (BA NF 2008) Modul 202: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (Lehramt neu) Modul 303: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (BA FIFA) Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme  

Modul (BA/MA TPäd) Modul 303: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (BA KOWI) Vergleichende Politikwissenschaft 
Modul (MA SOWI, MA 
FIFA) 

 

Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel Einführung in Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Art Lehrveranstaltung Vorlesung 
Dozentin Dr. Isabell Thaidigsmann 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal 2.02 
Inhalt Die Vorlesung gibt einen Überblick über Ziele, Gegenstände und Metho-

den der vergleichenden Analyse politischer Systeme. Es werden die 
Fragen beantwortet, warum Vergleiche in der Politikwissenschaft über-
haupt wichtig sind, welche einschlägigen Analysestrategien (z.B. das 
most similar und das most dissimilar case design) es gibt, wie die kom-
paratistischen Forschungsansätze (Institutionalismus, Neoinstitutiona-
lismus, Systemtheorie und Behavioralismus) sich entwickelt haben und 
wie sie zu charakterisieren sind. Durch deren Anwendung auf ausge-
wählte politikwissenschaftliche Untersuchungsgegenstände werden je-
weils typische Fragestellungen und Vorgehensweisen verdeutlicht. Ziel 
der Vorlesung ist es, die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit dem „In-
strumentenkasten“ der Vergleichenden Politikwissenschaft vertraut zu 
machen und dessen Möglichkeiten mit Beispielen aus der Forschungs-
praxis zu illustrieren.  

Literaturhinweise Siehe Ilias  

Beginn In der zweiten Vorlesungswoche 
Anmeldung Über Ilias (Passwort wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gege-

ben) 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X  X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

K K/U  K   K/M  K  K K K 
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Proseminare 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
x    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme  
Modul (BA SOWI 2010) Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (BA NF 2008) Modul 202: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (Lehramt neu) Modul 12: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 
Modul (BA FIFA) Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme  
Modul (BA/MA TPäd) Modul 12: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 
Modul (BA KOWI) -- 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) -- 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel AVPS: Partizipation in Europa 

Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Uwe Bollow, M.A. 

Tag, Uhrzeit, Hörsaal Das Seminar wird zweimal angeboten:  
1. Mittwoch, 8.00 - 9.30 Uhr, M 2.41 
2. Donnerstag, 8.00 - 9.30 Uhr, M 2.41 (Breitscheidstr. 2, 4. OG) 

Inhalt Vielen Demokratietheorien zufolge bildet das Leitbild des politisch invol-
vierten und partizipierenden Bürgers das Kernelement der demokrati-
schen Kultur. Aber nicht nur normativ, sondern auch aus funktionaler 
Perspektive ist die politische Partizipation durch den Bürger für das poli-
tische System unerlässlich. Politische Partizipation ermöglicht den Bür-
gern effektive Einflussnahme auf die Gestaltung politischer Entschei-
dungen und gibt der Politik ein Feedback über bereits getroffene Ent-
scheidungen. Dabei nutzen die Bürger nicht nur klassische Beteili-
gungsformen, sondern greifen auf eine Vielzahl unterschiedlicher Aktivi-
täten zurück. 
Das Proseminar geht der Frage nach, was sich unter dem Begriff politi-
scher Partizipation verbirgt und welche strukturellen Zusammenhänge 
zwischen den Partizipationsformen bestehen. Empirische Daten sollen 
Aufschluss über das Niveau und die Entwicklung politischer Partizipati-
on geben. Darüber hinaus sollen die Studierenden verschiedene theo-
retische Zugänge zur Erklärung politischer Partizipation kennenlernen.

Literaturhinweise Seminarplan und Literaturliste wird in ILIAS bereitgestellt. 

Beginn Erste Vorlesungswoche, 27./28.04.2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/H H/U S/H   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

x    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme  
Modul (BA SOWI 2010) Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (BA NF 2008) Modul 202: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (Lehramt neu) Modul 12: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 
Modul (BA FIFA) Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme  
Modul (BA/MA TPäd) Modul 12: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 
Modul (BA KOWI) -- 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) -- 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel AVPS: Kampagnenmanagement 

Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozentin Mirjam Dageförde, M.A. 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal 17.71 
Inhalt Im Proseminar sollen Grundlagen der politischen Kommunikation und 

des Wählerverhaltens vermittelt werden; auf Grundlage dessen werden 
Wahlkampfstrategien für die Teilnehmer verständlich gemacht. Beispiel-
haft sind Strategien einzelner Parteien nachzuvollziehen. Zudem werden 
wichtige Wahlkampfereignisse wie TV-Duelle u.ä. untersucht und hin-
sichtlich ihrer Effekte durchleuchtet. 
Bitte berücksichtigen Sie, dass das Seminar NICHT für KOWI-Studenten 
angeboten wird! 

Literaturhinweise Werden im Seminar bekannt gegeben. 

Beginn Semesterzeitraum: 26. April 2011 - 29. Juli 2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X   X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/H H/U S/H   R&H   R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 4: Politische Theorie 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 8: Politische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul 204: Politische Theorie 
Modul (Lehramt neu) Modul 313: Politische Theorie 
Modul (BA FIFA) Modul 3: Politische Theorie 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 313: Politische Theorie 
Modul (BA KOWI) Politische Theorie 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Politische Anthropologie 

Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Dr. Felix Heidenreich 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17 (K II), M 17.22 
Inhalt Die politische Anthropologie leitet aus der conditio humana Folgerungen 

für die gerechte Struktur des politischen Gemeinwesens ab. Lange galt 
die Annahme eines „Wesen des Menschen“ als unzulässige Erschlei-
chung von Voraussetzungen mit zweifelhaften Folgen. Doch in den letz-
ten Jahren kam es zu einer Wiederbelebung dieser Theoriefigur. Das 
Seminar wird sowohl Klassiker der politischen Anthropologie vorstellen 
als auch die aktuelle Diskussion rekonstruieren. 

Literaturhinweise Höffe, Otfried (Hrsg.), Der Mensch – ein politisches Tier? Essays zur po-
litischen Anthropologie, Stuttgart 1992. 
Jörke, Dirk und Bernd Ladwig (Hrsg.), Politische Anthropologie: Ge-
schichte - Gegenwart - Möglichkeiten, Baden-Baden 2009. 
Jörke, Dirk, Politische Anthropologie – eine Einführung, Wiesbaden 
2005. 

Beginn Semesterzeitraum: 26. April 2011 - 29. Juli 2011 
Anmeldung Bitte per Email unter: felix.heidenreich@izkt.uni-stuttgart.de 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Werden auf ILIAS bereitgestellt. 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/H H/U S/H   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 4: Politische Theorie 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 8: Politische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul 204: Politische Theorie 
Modul (Lehramt neu) Modul 313: Politische Theorie 
Modul (BA FIFA) Modul 3: Politische Theorie 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 313: Politische Theorie 
Modul (BA KOWI) Politische Theorie 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Liberalismus – Varianten hinter dem Schlagwort 

Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Dr. Felix Heidenreich 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17 (K II), M 17.15 
Inhalt Liberalismus und Neo-Liberalismus werden in der öffentlichen Debatte 

oft undifferenziert als Adressen der Kritik verwendet. Das Seminar will 
zunächst zeigen, wie vielfältig die ideengeschichtliche Strömung aber 
auch die gegenwärtigen Positionen des Liberalismus sind. Hierzu wer-
den wir Klassiker wie Locke, Humboldt und Mill, aber auch zeitgenössi-
sche Kritiken am Liberalismus lesen. Abschließend wollen wir die Frage 
diskutieren, welche Rolle liberale Positionen in der politischen Debatte 
sinnvoll einnehmen können in einer Situation, in der der Anspruch auf 
Nachhaltigkeit staatliche Steuerung notwendig zu machen scheint. 

Literaturhinweise Berlin, Isaiah, Freiheit – vier Versuche, Frankfurt am Main 2006. 
Langewiesche, Dieter, Liberalismus in Deutschland, Frankfurt am Main 
1995. 
Salzborn, Samuel (Hrsg.), Der Staat des Liberalismus: Die liberale 
Staatstheorie von John Locke, Baden-Baden 2010. 
Willke, Gerhard, Neoliberalismus, Frankfurt am Main 2003. 

Beginn Semesterzeitraum: 26. April 2011 - 29. Juli 2011 
Anmeldung Bitte per Email unter: felix.heidenreich@izkt.uni-stuttgart.de 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Werden auf ILIAS bereitgestellt. 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/H H/U S/H   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme  
Modul (BA SOWI 2010) Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (BA NF 2008) Modul 202: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (Lehramt neu) Modul 12: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 
Modul (BA FIFA) Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme  
Modul (BA/MA TPäd) Modul 12: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 
Modul (BA KOWI) Politische Systeme 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) -- 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme  

Teilgebiet: Titel Politische Parteien in modernen Demokratien 

Art Lehrveranstaltung Proseminar, wird zweimal angeboten! 
Dozent Sebastian Kuhn, M.A. 

Tag Montag 
Uhrzeit, Seminarraum 08.00 – 09.30 Uhr, M 2.41 

11.30 – 13.00 Uhr, M 2.03 
Inhalt Politische Parteien gehören zu den „Kerninstitutionen“ jeder repräsenta-

tiven Demokratie. Sie sind die klassischen Vermittlungsinstanzen zwi-
schen Gesellschaft und Staat und spielen eine entscheidende Rolle im 
politischen Willensbildungsprozess. Allerdings ist in der Politikwissen-
schaft in regelmäßigen Abständen von einer „Krise der Parteiendemo-
kratie“ die Rede. Tatsächlich deuten empirische Daten aus aller Welt auf 
ein gestörtes Verhältnis zwischen Parteien und Bürgern hin, welches 
sich vor allem durch eine sinkende Wahlbeteiligung, neue Formen des 
politischen Protests und einen massiven Entzug von Vertrauen in Politi-
ker und Parteien äußert. Ob diese Krisenphänomene auf einen Nieder-
gang der Parteiendemokratie hindeuten, oder nur auf eine weitere Pha-
se ihres Wandels, bleibt allerdings eine zu klärende Frage.  
Das Seminar gliedert sich in zwei Teile. Im theoretischen Teil werden 
die grundlegenden Funktionen von Parteien erörtert. Dabei wird auch 
die Frage gestellt, welche normativen, demokratietheoretischen Leitbil-
der den gängigen politikwissenschaftlichen Funktionskatalogen unterlie-
gen. Im empirischen Teil werden die wichtigsten empirischen Befunde 
über den Wandel von Parteien und Parteiensysteme in Europa disku-
tiert.  

Literaturhinweise Diamond, Larry/Gunther, Richard (Hrsg.) 2001: Political Parties and 
Democracy, Baltimore, London. 

Beginn 02. Mai 2011 
Anmeldung über ILIAS 
Online-Materialien über ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/H H/U S/H   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 7: Internationale Beziehungen 
Modul (BA NF 2008) Modul 203: Internationale Beziehungen 
Modul (Lehramt neu) Modul 314: Wahlmodul IPW: IB 
Modul (BA FIFA) Internationale Beziehungen 
Modul (BA/MA TPäd) Internationale Beziehungen 
Modul (BA KOWI) Internationale Beziehungen 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Internationale Beziehungen: Die Weltordnungspolitik der USA 

Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Alexander Reichwein (Dipl.-Pol.) 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 15.45 – 17.15 Uhr,  
Straße, Hörsaal Raum 17.12 (Gebäude K II, Keplerstraße 17) 
Inhalt Die Vereinigten Staaten beanspruchen spätestens seit Beginn des 20. Jahrhun-

derts eine weltordnungspolitische Rolle. Dabei zielt die Weltmacht zum einen 
darauf ab, Demokratie, Menschenrechte und Handel zu fördern, internationale 
Organisationen zu gründen und somit Frieden und Stabilität in der internatio-
nalen Politik zu stiften. Wilsons Völkerbund und die Gründung der Vereinten 
Nationen sind nur zwei Beispiele für diese kooperativ-multilaterale Grundaus-
richtung amerikanischer Weltordnungspolitik. Man kann die USA als Begründer 
dessen, was in der Disziplin Internationale Beziehungen (IB) als Global Gover-
nance bezeichnet wird, bezeichnen. Zum anderen geht es der Weltmacht 
gleichzeitig darum, den eigenen hegemonialen Status bzw. nach Ende des Kal-
ten Krieges die Vorherrschaft zu bewahren und eigene Interessen wenn nötig 
auch unilateral und unter Anwendung von militärischer Gewalt durchzusetzen. 
Die Ausgangsthese des Proseminars lautet, dass sich die amerikanische Welt-
ordnungspolitik durch das Ziel einer weltweiten Demokratieförderung (ideologi-
scher Aspekt) bei gleichzeitiger Verfolgung nationaler Sicherheitsinteressen 
(strategischer Aspekt) auszeichnet. Daraus resultiert ein Spannungsverhältnis 
zwischen einer werteorientierten Außenpolitik und Realpolitik. Vor diesem Hin-
tergrund diskutieren die Vertreter der konkurrierenden IB-Theorien diverse 
Weltordnungsmodelle im Blick auf eine aus der jeweiligen Perspektive ange-
messene Rolle der USA, die sowohl den eigenen Wertvorstellungen als auch 
den sich verändernden Rahmenbedingungen internationaler Politik Rechnung 
trägt. Diese theoretischen Debatten zwischen den verschiedenen Denkschulen 
werden wir uns zunächst erarbeiten. Im Mittelpunkt stehen dabei imperialisti-
sche und („anti“)interventionistische Ansätze (Monroe-Doktrin), die Kontrover-
se zwischen Internationalisten und Isolationisten, Wilsons Agenda „to make the 
world safe for democracy“ und Kennans realistische Containment-Strategie im 
Kalten Krieg, neuere Modelle der institutionalisierten bzw. der „liberalen“ He-
gemonie und der „Soft Power“ sowie neo-marxistische Modelle, die alle mehr 
oder weniger Kritikpotential anzubieten haben. Anschließend setzen wir uns mit 
unserer Ausgangsthese auseinander und erörtern das angesprochene Span-
nungsverhältnis theoretisch. Abschließend diskutieren wir, wie die US-
Weltordnungspolitik seit dem Ende des Kalten Krieges eingeordnet werden 
kann. 

Literaturhinweise Brzezinski, Zbigniew 1997: Die einzige Weltmacht. Amerikas Strategie der Vor-
herrschaft. Weinheim: Beltz Quadriga. 
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Cox, Michael/Ikenberry, John G./Inoguchi, Takashi (eds.) 2000: American De-
mocracy Promotion. Impulses, Strategies, and Impacts. Oxford: University 
Press. 
Czempiel, Ernst-Otto 2003: Weltpolitik im Umbruch: die Pax Americana, der 
Terrorismus und die Zukunft der internationalen Beziehungen. München: Beck. 
Ferguson, Niall 2004: Das verleugnete Imperium. Chancen und Risiken ameri-
kanischer Macht. Berlin: Propylän. 
Halper, Stephan/Clarke, Jonathan 2004: America Alone. The Neo-Conservatives 
and the Global Order. Cambridge: University Press. 
Held, David/Koenig-Archibugi, Mathias (eds.) 2004: American Power in the 21st 
Century. Cambridge: Polity Press. 
Hall, John A./Paul, T.V. (eds.) 1999: International Order and the Future of 
World Politics. Cambridge: University Press, 123-145. 
Ikenberry, John G. 2001: After Victory. Institutions, Strategic Restraint, and the 
Building of Order After Major Wars. Princeton: University Press. 
Müller, Harald 2003: Supermacht in der Sackgasse? Die Weltordnung nach dem 
11. September. Frankfurt am Main: Fischer. 
Ninkovich, Frank 1999: The Wilsonian Century. U.S. Foreign Policy since 1900. 
Chicago: University Press. 
Nye, Joseph S. Jr. 2003: Das Paradox der amerikanischen Macht: Warum die 
einzige Supermacht der Welt Verbündete braucht. Hamburg: Europäische Ver-
lags-Anstalt. 
Schwabe, Klaus 2006: Weltmacht und Weltordnung. Amerikanische Außenpoli-
tik von 1898 bis zur Gegenwart. Paderborn: Schöningh. 

Beginn Semesterzeitraum: 26. April 2011 - 29. Juli 2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/H H/U S/H   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 4: Politische Theorie 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 8: Politische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul 204: Politische Theorie 
Modul (Lehramt neu) Modul 313: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politische Theorie 
Modul (BA FIFA) Modul 3: Politische Theorie 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 313: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: Politische Theorie 
Modul (BA KOWI) Politische Theorie 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Soziale Identität und Demokratie 

Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Dipl. rer. com. Lisa Schöllhammer 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 15.45 - 17.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2, M 2.31 
Inhalt Die Art des Zusammenhangs zwischen unterschiedlichen sozialen Iden-

titäten und verschiedenen Aspekten einer Demokratie kann als theore-
tisch vernachlässigt und empirisch kaum erforscht betrachtet werden. 
Das Proseminar beschäftigt sich mit folgenden Fragen: 
Welche Verbindungen existieren zwischen sozialen Identitäten und De-
mokratie? Welche Arten von sozialer Identität sind für eine Demokratie 
förderlich? Müssen die Menschen in einer Demokratie eine gemeinsame 
Identität teilen und wie muss diese aussehen? 
Ziel der Veranstaltung ist es, theoretische Argumente und empirische 
Studien in Bezug auf die Verbindung von sozialer Identität und Demo-
kratie kennen zu lernen, zu diskutieren und zu vergleichen.     

Literaturhinweise werden zu Seminarbeginn bekannt gegeben. 
Beginn  
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S / 
S&H 

H/U S / 
S&H 

  R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 4: Politische Theorie 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 8: Politische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul 204: Politische Theorie 
Modul (Lehramt neu) Modul 313: Politische Theorie 
Modul (BA FIFA) Modul 3: Politische Theorie 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 313: Politische Theorie 
Modul (BA KOWI) Politische Theorie 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Einführung in die ‚Comparative Political Theory’ 

Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozentin Dipl.-Soz.Wiss. Sophia Schubert 

Tag Freitag 
Uhrzeit 15.45 - 17.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 
Inhalt Die Disziplin der ‚Politischen Theorie’ fokussiert bisher in Forschung und 

Lehre auf den ‚westlichen’ Kanon politischen Denkens.  
Allerdings erscheint heute eine radikale Begrenzung der Disziplin auf 
das ‚westliche’ politische Denken und die Ausblendung nicht-westlicher 
politischer Denktraditionen aus mehreren Gründen (u.a. Globalisierung, 
zunehmende internationale Bedeutung von ‚nicht-westlichen’ Staaten 
wie China oder Indien, Ethnozentrismus) als einseitig und unzureichend.
1997 wurde deshalb in der us-amerikanischen Politischen Theorie eine 
Subdisziplin – die ‚Comparative Political Theory’ (CPT) – gegründet, die 
sich (auch) mit nicht-westlichen politischen Theorien und Denktraditio-
nen befasst und 2010 ist das erste Lehrbuch dazu erschienen.  
Das Ziel dieses Proseminars ist es deshalb, erstens, auf der Basis dieses 
Lehrbuches eine Einführung in diese neue politiktheoretische Subdiszip-
lin und, zweitens, einen ersten groben Überblick über die zentralen Un-
terschiede und Gemeinsamkeiten der westlichen, indischen, ostasiati-
schen und islamischen politischen Denktraditionen zu geben. Dabei soll 
zudem das Potential der CPT kritisch überprüft werden. 

Literaturhinweise Eine Literaturliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Beginn 29. April 2011 
Anmeldung Über Ilias ab dem 1.4. 
Besondere Hinweise keine 
Online-Materialien Werden auf ILIAS bereitgestellt. 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/H H/U S/H   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 4: Politische Theorie 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 8: Politische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul 204: Politische Theorie 
Modul (Lehramt neu) Modul 313: Politische Theorie 
Modul (BA FIFA) Modul 3: Politische Theorie 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 313: Politische Theorie 
Modul (BA KOWI) Politische Theorie 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel ‚Multikulturalismus’ als Herausforderung für die Demokratietheorie  

Art Lehrveranstaltung Proseminar (dieses Proseminar wird zweimal angeboten!) 
Dozentin Dipl.-Soz.Wiss. Sophia Schubert 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr (Kurs 1) und 14.00 - 15.30 Uhr (Kurs 2) 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 b, M 2.03 
Inhalt In den 1990er Jahren wurde ‚Multikulturalismus’, verstanden als kultu-

relle Diversität gegenwärtiger Gesellschaften, von einigen AutorInnen 
als Herausforderung nicht nur für die praktische Politik, sondern auch 
für das demokratietheoretische Denken wahrgenommen.  
Ziel dieser Veranstaltung ist die systematische Rekonstruktion und Dis-
kussion zentraler Positionen der normativen demokratietheoretischen 
Kontroverse über ‚Multikulturalismus’, die sich daraufhin entwickelt hat.  
Nach einer kurzen theoretischen und empirischen Einbettung der Dis-
kussion werden unterschiedliche Varianten einer ‚multikulturalistischen 
Demokratietheorie’ sowie zentrale dagegen vorgebrachte Einwände re-
konstruiert und kritisch diskutiert.  
So kann abschließend u.a. die Frage erörtert werden, inwiefern ‚Multi-
kulturalismus’, nun verstanden als neue demokratietheoretische Strö-
mung, ebenfalls eine Herausforderung für die normative Demokra-
tietheorie darstellt. 

Literaturhinweise Eine Literaturliste wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Beginn 28. April 2011 
Anmeldung Über Ilias ab dem 1.4. 
Besondere Hinweise keine 
Online-Materialien Werden auf ILIAS bereitgestellt. 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/H H/U S/H   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme  
Modul (BA SOWI 2010) Modul 6: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (BA NF 2008) Modul 202: Analyse und Vergleich politischer Systeme 
Modul (Lehramt neu) Modul 12: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 
Modul (BA FIFA) Modul 2: Analyse und Vergleich politischer Systeme  
Modul (BA/MA TPäd) Modul 12: Wahlmodul Seminar Politikwissenschaft: AVPS 
Modul (BA KOWI) Politische Systeme 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) -- 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Analyse und Vergleich politischer Systeme  

Teilgebiet: Titel Wohlfahrtsstaaten im Vergleich 

Art Lehrveranstaltung Proseminar, wird zweimal angeboten! 
Dozentin Dipl.-Soz.-wiss. Eva-Maria Trüdinger 

Tag Dienstag 
Uhrzeit, Seminarraum 08.00 – 09.30 Uhr, M 2.41 (Breitscheidstraße 2) 

11.30 – 13.00 Uhr, M 2.11 (Breitscheidstraße 2 b) 
Inhalt Wohlfahrtsstaaten haben die Realisierung sozioökonomischer Sicherheit 

und die Förderung von (gleichen) Lebenschancen zum Ziel. In einer 
vergleichenden Perspektive fällt deren Vielgestaltigkeit auf, die nicht nur 
die Entstehungsprozesse, sondern auch die aktuellen Ausformungen in 
den einzelnen Ländern betrifft. Deswegen werden wir uns in einem ers-
ten Teil des Seminars mit Erklärungsansätzen zur Entstehung von Wohl-
fahrtsstaaten und mit der Charakterisierung unterschiedlicher wohl-
fahrtsstaatlicher Regime beschäftigen. Daran anschließend steht die Be-
trachtung von Herausforderungen und Reformbeispielen in aus-
gewählten Politikfeldern im Mittelpunkt. Im letzten Teil des Seminars 
richten wir unseren Blick schließlich auf die Einstellungen der Bürger 
und gehen der Frage nach, welche Erwartungen die Bevölkerung in den 
westlichen Gesellschaften an wohlfahrtsstaatliche Tätigkeit hat und wie 
sich das heutige Meinungsbild erklären lässt. 

Literaturhinweise Schmid, Josef 2002: Wohlfahrtsstaaten im Vergleich. Soziale Sicherung in Eu-
ropa: Organisation, Finanzierung, Leistungen und Probleme. Opladen: Leske + 
Budrich. 
Schmidt, Manfred G./Ostheim, Tobias/Siegel, Nico A./Zohlnhöfer, Rei-mut 
2007: Der Wohlfahrtsstaat: Eine Einführung in den historischen und internatio-
nalen Vergleich. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-schaften. 

Beginn 26. April 2011 
Anmeldung über ILIAS 
Online-Materialien über ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/H H/U S/H   R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

  X  

Modul (BA SOWI 2006) Modul 9: Sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Teilgebiet: Titel Sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden II 

Art Lehrveranstaltung Proseminar, wird 4 x angeboten 
Dozent PD Dr. Angelika Vetter / Kristina Faden-Kuhne / Florian Rabuza 

Tag, Uhrzeit, Hörsaal PD Dr. Angelika Vetter: Montag, 9.45 - 11.15 Uhr, M 2.41/CIP Pool 
Kristina Faden-Kuhne:  
Montag, 14.00 - 15.30 Uhr, Raum 2.31 für die ersten 6 Sitzungen 
Dienstag, 9.45 - 11.15 Uhr, Raum 17.23 für die ersten 6 Sitzungen 
Florian Rabuza: Montag, 11.30 - 13.00 Uhr, Raum 11.01 

Inhalt Das Proseminar „Sozialwissenschaftliche Erhebungsmethoden II“ ist die 
praxisorientierte Fortführung des Proseminars „Sozialwissenschaftliche 
Erhebungsmethoden I“ sowie der bereits besuchten „Statistik-“ und 
„SPSS-Kurse“. Das Proseminar stellt hohe inhaltliche Anforderungen an 
die Studierenden: Das bislang theoretisch erarbeitete Wissen aus ver-
schiedenen Veranstaltungen wird nun in einem eigenen Forschungs-
projekt zusammengeführt, praktisch umgesetzt und zur Beantwortung 
einer Forschungsfrage angewendet: 
Nach der Präzisierung der Forschungsfrage geht es um die Entwicklung 
eines der Frage angemessenen Forschungsdesigns, die Formulierung 
von Hypothesen, die Operationalisierung der relevanten Konzepte, die 
Entwicklung von Fragebögen und die Erhebung von Daten. Diese wer-
den anschließend in SPSS eingegeben und statistisch ausgewertet, um 
die Forschungsfrage zu beantworten. 
Der schriftliche Projektbericht – in Form einer Hausarbeit – ist Grund-
lage für die abschließende Benotung. 

Literaturhinweise Keine 

Beginn Eine Woche nach Semesterbeginn: 2. Mai 2011 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise -  
Online-Materialien Werden im Laufe der Veranstaltung über Ilias bereitgestellt. 

Studiengänge BA 
(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

H            
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 5: Internationale Beziehungen 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 7: Internationale Beziehungen 
Modul (BA NF 2008) Modul 203: Internationale Beziehungen 
Modul (Lehramt neu) Modul 314: Internationale Beziehungen 
Modul (BA FIFA) Modul 4: Internationale Beziehungen 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 314: Internationale Beziehungen 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Großmachtkonflikte in Asien: Die Taiwan-, Korea- und Iranfrage 

Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozent Jörg Vogelmann, M.A. 

Tag Montag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 17.52 
Inhalt Das Seminar wendet sich drei geopolitischen Brennpunkten in Asien zu, 

an denen die Interessen verschiedener (Groß-)Mächte aufeinandertref-
fen. Die Taiwanfrage gehört zum außenpolitischen „Kerninteresse“ Chi-
nas (Nye 2010), wobei auf Grund der traditionell engen Verbindungen 
der nach Eigenständigkeit strebenden Insel zu den USA die Möglichkeit 
militärischer Auseinandersetzungen zwischen den Großmächten nicht 
auszuschließen ist (Mearsheimer 2007). Nicht nur in der Krise von 1996, 
als Pekings umfassende Militärmanöver die Clinton-Administration ver-
anlasste zwei Flugzeugträgergruppen zu entsenden, wurde dieses Kon-
fliktpotential deutlich. 2010 sorgte der von Obama beschlossene Waf-
fendeal mit Taiwan erneut für Spannungen mit der Volksrepublik, die 
ggf. auch die sino-amerikanischen und damit weltweiten Wirtschaftsbe-
ziehungen zu beeinflussen drohten. Auch der 38. Breitengrad stellt eine 
Konfliktlinie in Ostasien dar, was das Medienecho auf die jüngsten 
Spannungen auf der koreanischen Halbinsel erneut verdeutlichte. Die 
Sechsparteiengespräche um das nordkoreanische Atomwaffenpro-
gramm bieten hier ein interessantes Setting, um die Strategien Japans, 
Russlands, der USA, Chinas und der beiden koreanischen Staaten zu 
analysieren. Nicht nur für die Europäer ist zudem der iranische Atom-
konflikt eine zentrale außenpolitische Frage unserer Zeit, in der zuletzt 
eine diplomatische Rivalität zwischen Chinesen (sowie Russen) auf der 
einen und den Vereinigten Staaten (sowie den Europäern) auf der an-
deren Seite zu Tage trat (Garver 2011). Das Seminar analysiert die 
(Großmacht-)Konflikte auf der Grundlage der Großtheorien der Interna-
tionalen Beziehungen, indem deduzierte theoretische Perspektiven mit 
empirischen Entwicklungen konfrontiert werden. Die Ergebnisse lassen 
neben Einschätzungen zu aktuellen internationalen Dynamiken Schluss-
folgerungen darüber zu, welche Strömungen in der Theoriedebatte der 
Disziplin auch künftig starke Relevanz besitzen dürften. 

Literaturhinweise Die relevante Literatur wird über Ilias bereitgestellt 

Beginn 2. Mai 2011 (Semesterzeitraum: 26.04.2011 - 30.07.2011) 
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Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise Leistungsanforderungen: 

1. Regelmäßige und aktive Beteiligung 
2. Kenntnisse der Sitzungstexte sind obligatorisch für jede Sitzung 
3. Referat 
4. Ausreichende Englischkenntnisse 

Online-Materialien In ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X   X  X X X X X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S / 
S&H 

U/H S / 
S&H

  R&H  R R&H R&H R&H R&H
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Seminare  

 
Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Vergleichende Demokratieforschung 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Identität und Legitimität der Europäischen Union 

Art Lehrveranstaltung Hauptseminar 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 
Inhalt Die Fragen der Identität und Legitimität der Europäischen Union sind 

maßgeblich für die weitere Entwicklung der Europäischen Union und der 
europäischen Integration. Sie sind deshalb schon seit einiger Zeit zen-
trale Gegenstände der politikwissenschaftlichen Diskussion. In dem Se-
minar werden die neueren theoretischen und empirischen Studien zu 
beiden Fragen erörtert.

Literaturhinweise werden zu Seminarbeginn bekannt gegeben 

Beginn In der ersten Veranstaltungswoche 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

    X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

    H/K/
M 

 H/K/
M 

 H/K U/H/
K 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Vergleichende Demokratieforschung 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Herausforderungen der heutigen Demokratien 

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 
Inhalt Die deliberative Demokratie wird in der gegenwärtigen demokratietheo-

retischen Debatte als die wichtigste Alternative zur liberalen Demokratie 
angesehen. Die Theorie der deliberativen Demokratie ist in verschiede-
nen Varianten relativ gut ausgearbeitet. Die offene Frage besteht vor al-
lem darin, ob und inwieweit sich deliberative Entscheidungsverfahren 
praktisch umsetzen lassen. Wichtige Erkenntnisse dazu können empiri-
sche Studien zu Deliberationen liefern. Im Seminar sollen erstens eine 
Reihe solcher Studien diskutiert werden zweitens eine Bestandsauf-
nahme der empirischen Deliberationsforschung vorgenommen und drit-
tens diese empirischen Studien auf die theoretischen Ansätze rück-
bezogen werden. 

Literaturhinweise werden zu Seminarbeginn bekannt gegeben 

Beginn In der ersten Veranstaltungswoche 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

    X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

    H/K/
M 

 H/K/
M 

 H/K U/H/
K 
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Studienbereich 
(Modul) 

Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Über-
fachliches 

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institututionen 
in der Demokratie) 

Modul (BA SOWI 2010) Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 
Modul (BA NF 2008) Modul 207: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institututio-

nen in der Demokratie) 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 17: Vertiefung Politische Systeme (nur T-Päd Master) 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politisches System der Bundesrepublik Deutschland 

Teilgebiet: Titel Die Landtagswahl 2011 in Baden-Württemberg 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Prof. Dr. Oscar W. Gabriel 
Tag Dienstag  
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Die Veranstaltung verfolgt das Ziel einer Untersuchung der 

Kampagnendynamik und der Wählerentscheidung bei der Landtagswahl 
2011 in Baden-Württemberg. Im ersten Teil werden auf der Basis der 
Presseberichterstattung die Wahlkampfstrategien der Parteien 
untersucht, im zweiten Teil steht die Untersuchung der Determinanten 
der Wählerentscheidung im Vordergrund (PI, Themen, Kandidaten, 
Bundespolitik). 

Literaturhinweise Völkl, Kerstin u.a. (Hrsg.), 2008: Wähler und Landtagswahlen in der 
 Bundesrepublik Deutschland. Baden-Baden: Nomos, 2008.  
Backhaus, Klaus, u. a. (Hrsg.), 2006: Multivariate Analysemethoden. 
 Heidelberg, Springer.  
Schöneck, Nadine/Voß, Werner, 2005: Das Forschungsprojekt. Planung, 
 Durchführung und Auswertung einer quantitativen Studie. Wiesbaden: 
 VS Verlag.

Beginn 3. Mai 2011 
Anmeldung Über ILIAS 

Besondere Hinweise Sehr gute Methodenkenntnisse erforderlich, keine Gäste 
Online-Materialien ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X      X   X 

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S/H U/H S      H   U/H 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 14 Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen in 
der Demokratie) 

Modul (BA SOWI 2010) Modul 18: Vertiefung Politische Theorie 
Modul (BA NF 2008) Modul 207: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen 

in der Demokratie) 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 18: Vertiefung Politische Theorie (nur T-Päd Master) 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Public Administration 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie oder System der BRD 

Teilgebiet: Titel Public Administration II: Verwaltungswandel und -reform 
Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Prof. Dr. Axel Görlitz 
Tag Donnerstag 
Uhrzeit 14.00 – 15.30 Uhr 
Straße, Hörsaal Raum M 2.31 
Inhalt Im Mittelpunkt des Seminars steht “the State Framework”, also das Wirkungs-

geflecht staatlicher und nichtstaatlicher Akteure zur Generierung und Imple-
mentierung von Politik. Im Seminar geht es um den Wandel dieses politisch-
administrativen Systems der BRD. Zentrale Leitfragen dieser Veranstaltung sind
 welche Auswirkungen der Wandel öffentlicher Aufgaben auf das politisch-
administrative System hat;  wie IuK-Techniken die Regierungs- und Verwal-
tungsorganisation beeinflussen;  welche sozialwissenschaftlichen Ansätze 
sich zur Analyse des Organisationswandels eignen;  welche rechtsstaats- und 
demokratietheoretischen Implikationen dieser Wandel aufwirft. 
Exemplarischer Analysegegenstand ist „Wasserpolitik“. Wasserversorgung und 
Abwasserentsorgung ist in Deutschland traditionell Aufgabe der Kommunen. 
Seit einigen Jahren fordern jedoch EU und Bundeswirtschaftsministerium, dass 
der Wassermarkt privatisiert und liberalisiert werden soll. Um den hohen Stan-
dard unter der Privatisierung zu halten, sind verschärfte Kontrollen und Regu-
lierungen nötig. In jüngster Zeit verstärken sich allerdings auch die Bemühun-
gen um einer Rekommunalisierung privater Wasserversorger.    
Bei dem Seminar handelt es sich um eine Veranstaltung im Rahmen des 
Moduls „Public Administration“. Jedes Teilmodul ist aber auch als eigenständige 
Studieneinheit konzipiert und für sich belegbar.

Beginn 28. April 2011 
Anmeldung Ab Anfang April über ILIAS 
Besondere Hinweise Für das Seminar ist ein Zugang zu ILIAS notwendig. Eine Anmeldung ist 

deshalb Teilnahmevoraussetzung. 
Online-Materialien Ab 15. April 2011 steht den Teilnehmern eine Lerneinheit mit einem Überblick 

über das Thema, einem Projektdesign, einem Arbeitsplan, einer Arbeitsbiblio-
thek usw. zur Verfügung. 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

  X  

Modul (BA SOWI 2006) Modul 12: Sozialwissenschaftliche Forschungspraxis II 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 10: Quantitative Forschungspraxis II 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

- 

Teilgebiet: Titel Morality Policies und Politics (Gruppe 1) 

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dr. Achim Hildebrandt 

Tag Freitag 
Uhrzeit 15.45 - 17.15 Uhr 
Straße, Hörsaal CIP-Pool Seidenstraße 36 
Inhalt Der zweite Teil des Seminars dient der Diskussion der empirischen Ar-

beiten der Teilnehmer. Eine Neuaufnahme in das Seminar ist nicht mög-
lich. 

Literaturhinweise  
Beginn In der ersten Veranstaltungswoche 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

  X  

Modul (BA SOWI 2006) Modul 12: Sozialwissenschaftliche Forschungspraxis II 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 10: Quantitative Forschungspraxis II 
Modul (BA NF 2008)  
Modul (Lehramt neu)  
Modul (BA FIFA)  
Modul (BA/MA TPäd)  
Modul (BA KOWI)  
Modul (MA SOWI, MA FIFA)  
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

 

Teilgebiet: Titel Morality Policies und Politics (Gruppe 2) 

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Dr. Achim Hildebrandt 

Tag Freitag 
Uhrzeit 17.30 - 19.00 Uhr 
Straße, Hörsaal CIP-Pool Seidenstraße 36 
Inhalt Der zweite Teil des Seminars dient der Diskussion der empirischen Ar-

beiten der Teilnehmer. Eine Neuaufnahme in das Seminar ist nicht mög-
lich. 

Literaturhinweise  
Beginn In der ersten Veranstaltungswoche 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Politik in der globalisierten Welt 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Regieren in der Europäischen Union: Humanitäre militärische 
Interventionen: Die Rolle der EU und ihrer Mitgliedstaaten 

Art Lehrveranstaltung Hauptseminar (Nr. 24 111 302) 
Dozentin Prof. Dr. Cathleen Kantner 

Tag Dienstag 

Uhrzeit 9.45 – 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2 b: M 2.03 
Inhalt Die Entwicklung der gemeinsamen Europäischen Sicherheits- und Verteidi-

gungspolitik (ESVP) ist nur im Kontext der kollektiven Problemlösungsversuche 
internationaler Organisationen bei der Lösung regionaler Konflikte, wie sie nach 
dem Ende des Kalten Krieges z.B. auf dem Balkan eskalierten, zu verstehen. 
Die EU und ihre Mitgliedstaaten beteiligten sich zunächst zögernd, dann ener-
gischer an humanitären militärischen Interventionen. Dies verlangte ihnen eine 
umfassende Neukonzeption ihrer Rolle in der internationalen Politik ab, die 
weitreichende Konsequenzen für die europäischen Institutionen, die Entwick-
lung der ESVP sowie nationale und europäische Identitäten hatte. Doch die er-
nüchternden Erfahrungen bei der Konfliktlösung und insbesondere beim Na-
tionbuilding in Konfliktländern stellten den neuen Konsens bald wieder in Fra-
ge. Im Seminar werden diese Prozesse zum Gegenstand theoriegeleiteter em-
pirischer Forschung gemacht, wobei unterschiedliche Theorien der internatio-
nalen Beziehungen angewandt und verschiedene methodische Zugänge vorge-
stellt werden.  

Literaturhinweise CHESTERMAN, S. (2002). 'Legality versus legitimacy: Humanitarian 
intervention, the Security Council, and the rule of law', Security Dialogue, 
33(3): 293-307. 

EUROPEAN UNION (2003). 'A Secure Europe in a Better World. European 
Security Strategy. Document proposed by Javier Solana and adopted by the 
Heads of State and Government at the European Council in Brussels on 
12.12.2003'. Brussels. 

HABERMAS, J. (2006). The Divided West, Cambridge: Polity. 
HOWORTH, J. (2007). Security and Defence Policy in the European Union, 
London: Palgrave Macmillan. 

MENON, A. (2004). 'From crisis to catharsis: ESDP after Iraq', International 
Affairs, 80(4): 631-648. 

ZÜRN, M., BINDER, M., ECKER-EHRHARDT, M. and RADTKE, K. (2007). 
'Politische Ordnungsbildung wider Willen', Zeitschrift für Internationale 
Beziehungen, 14(1): 129-164.

Beginn 26.04.2011 
Anmeldung Über Ilias 
Online-Materialien Über Ilias 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Über-
fachl. 

X    
Modul (BA SOWI 2006) Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft (Regieren und Politik 

im europäischen Mehrebenensystem) 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) Modul 7: Angewandte Politikwissenschaft (Regieren und Politik im 

europäischen Mehrebenensystem) 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FI-
FA) 

- 

Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Angewandte Politikwissenschaft (Regieren und Politik im europäischen 
Mehrebenensystem): Internationale Organisationen und 
Normendiffusion - Die Europäische Union als Akteur der Weltpolitik 

Art Lehrveranstaltung Proseminar 
Dozentin Golareh Khalilpour, M.A. 

Tag Montag 
Uhrzeit 9.45 – 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2, Seminarraum 2.03 
Inhalt Die Disziplin der internationalen Beziehungen umfasst heute mehr, als die Be-

trachtung und Analyse zwischenstaatlicher Beziehungen. Seit dem vergange-
nen Jahrhundert hat die Welt einen exponentiellen Anstieg der Zahl internatio-
naler Organisationen (IOs) erlebt und strittig ist, welche Bedeutung diese Ent-
wicklung für die internationale Politik hat und haben wird.  
Die wichtigsten Theorien der internationalen Beziehungen liefern unterschiedli-
che Erklärungen für die Entstehung internationaler politischer Organisationen. 
Aber welche Position nehmen IOs in der Weltpolitik ein, wenn sie einmal ent-
standen sind? Dienen sie mächtigen Staaten als Instrumente oder Verhand-
lungsarenen oder sind sie in der Gestaltung der Politik, sowohl auf der interna-
tionalen wie auf der nationalen Ebene, aktiv involviert? 
Als supranationale Organisation hat sich die Europäische Union zu einem be-
deutenden politischen Akteur der Weltpolitik entwickelt. Vor diesem Hinter-
grund stellt sich die Frage, ob die EU imstande ist, Einfluss auf innenpolitische 
Prozesse in Drittstaaten zu nehmen. 
Dieses Seminar behandelt den Begriff, die Entstehungsgeschichte, die Struktur 
wie auch die Außenbeziehungen internationaler Organisationen, insbesondere 
der Europäischen Union, und gewährt einen Einblick in den gegenwärtigen 
Stand der Forschung. In diesem Zusammenhang steht der Prozess der Interna-
tionalisierung ebenso im Mittelpunkt, wie die Frage nach der Rolle von Macht, 
Interessen, Ideen, Normen und Werten in den internationalen Beziehungen.

Literaturhinweise Fröhlich, Stefan (2008) Die EU als globaler Akteur – eine Einführung, Wiesba-
den: VS. 
Holzinger, Katharina et al. (2005) Die Europäische Union. Theorien und Analy-
sekonzepte, Paderborn: Schöningh. 
Kratochwil, Friedrich & Edward E. Mansfiel (1994) International Organization: A 
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Reader, New York: Harper Collins.  
Rittberger, Volker & Bernhard Zangl (2003) Internationale Organisationen: Poli-
tik und Geschichte, Opladen: Leske + Budrich. 
Wessels, Wolfgang (2006) Das politische System der Europäischen Union, 
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften.

Beginn Semesterzeitraum: 26. April 2011 - 29. Juli 2011 
Anmeldung über ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien über ILIAS 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) Modul 306: Vertiefung Politikwissenschaft 

Modul (BA FIFA) - 

Modul (BA/MA TPäd) - 

Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Politik in der globalisierten Welt 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

 

Teilgebiet: Titel Transnationale Vergesellschaftung und Vergemeinschaftung: Macht und 
Recht in der Weltgesellschaft 

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozent Alexander Reichwein (Dipl.-Pol.) 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 11.30 – 13.00 Uhr  
Straße, Hörsaal Raum 2.11 (Breitscheidstr. 2 b) 
Inhalt Die internationale Politik ist unter den Bedingungen der Globalisierung rasanten 

Veränderungen unterworfen. Aus einer vormals zwischenstaatlich organisierten 
International Society (Bull) ist eine entgrenzte und transnational vernetzte 
Weltgesellschaft (Brock) geworden, die sich durch neue Akteure und Entschei-
dungsstrukturen auszeichnet. Diese neuen Strukturen ziehen tiefgreifende poli-
tische Wirkungen auf die Nationalstaaten, die immer mehr Souveränität an 
supranationale Organisationen wie die EU abgeben, nach sich. Außerdem be-
obachten wir Verrechtlichungsprozesse in der internationalen Politik. Das Völ-
kerrecht ist längst kein ausschließliches Staatenverkehrsrecht mehr. Normen 
zum Menschenrechtsschutz differenzieren sich immer weiter aus und konstitu-
ieren eine Weltrechtsgesellschaft. Habermas spricht in diesen Zusammenhän-
gen von der „postnationalen Konstellation“ und der Konstitutionalisierung eines 
Weltbürgerrechts. Der Internationale Strafgerichtshof ist nur ein Beispiel für 
diese Entwicklung. Andererseits ist der Wettbewerb um Macht nach wie vor der 
zentrale Bedingungsfaktor in der internationalen Politik und versteckt sich nicht 
selten hinter Verrechtlichungsprozessen. In den neuen Strukturen regionalen 
und globalen Regierens „jenseits des Nationalstaates“ (Zürn) treten neben zwi-
schenstaatliche Konflikte zunehmend auch Konflikte zwischen internationalen 
Institutionen und Staaten sowie zwischen Regierungen und nicht-staatlichen 
Akteuren um die Verteilung von Machtressourcen und politische Steuerungs-
kompetenzen. Diese Bestandsaufnahme wirft Fragen auf: Welche Steuerungs-
kompetenzen hat der Nationalstaat in den Bereichen Sicherheitspolitik, Wirt-
schaft und Recht? In welchem Verhältnis stehen Macht und Recht? Welche Par-
tizipationsmöglichkeiten und Entscheidungskompetenzen haben internationale 
Institutionen und nicht-staatliche Akteure (NGOs)? Wie sieht es mit deren de-
mokratischer Legitimation aus? Welche Schattenseiten hat die „Verweltgesell-
schaftung“? Das Seminar behandelt die skizzierten Entwicklungen, die in der 
politikwissenschaftlichen Teildisziplin Internationale Beziehungen (IB) unter 
dem Label Global Governance („globales Regieren“) diskutiert werden. Dazu 
definieren wir zunächst zentrale Kategorien. Anschließend nehmen wir ver-
schiedene Machtverständnisse und Machtbeziehungen in den Blick. Abschlie-
ßend diskutieren wir die o.g. Fragen für die Bereiche Menschenrechte, Umwelt 
und Welthandel und die Schutzverantwortung („R2P“) im UN-Kontext. 

Literaturhinweise Albert, Mathias/Brock, Lothar/Wolf, Klaus-Dieter (eds.) 2000: Civilizing World 
Politics. Society and Community Beyond the State. Lanham: Rowmann & Little-
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field. 
Forschungsgruppe Weltgesellschaft 1996: "Weltgesellschaft: Identifizierung ei-
nes Phantoms", in: PVS 37: 1, 5-26. 
Barnett, Michael/Duvall, Raymond (eds.) 2005: Power in global governance. 
Cambridge: University Press. 
Brunnengräber, Achim 2001: NGOs als Legitimationsressource: Zivilgesell-
schaftliche Partizipationsformen im Globalisierungsprozess. Opladen: Leske & 
Budrich. 
Brühl, Tanja 2001: Die Privatisierung der Weltpolitik: Entstaatlichung und 
Kommerzialisierung im Globalisierungsprozess. Bonn: Dietz.  
Bull, Hedley 1977: The Anarchical Society. A Study of Order in World Politics. 
London: MacMillan. 
Habermas, Jürgen 1998: Die postnationale Konstellation. Frankfurt am Main: 
Suhrkamp.  
Kohler-Koch, Beate (Hg.) 1998: Regieren in entgrenzten Räumen. PVS Sonder-
heft 29. Opladen: Westdeutscher Verlag. 
Messner, Dirk (Hg.) 1998: Die Zukunft des Staates und der Politik. Möglichkei-
ten und Grenzen politischer Steuerung in der Weltgesellschaft. Bonn: Dietz. 
Take, Ingo 2009: Legitimes Regieren jenseits des Nationalstaats. Unterschiedli-
che Formen von Global Governance im Vergleich. Schriften zur Governance-
Forschung. Baden Baden: Nomos. 
Zürn, Michael 1998 (2005): Regieren jenseits des Nationalstaates. Globalisie-
rung und Denationalisierung als Chance. (Nachdruck) Frankfurt: Suhrkamp.

Beginn Semesterzeitraum: 26. April 2011 - 29. Juli 2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise - 
Online-Materialien Über ILIAS 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft  
(Regieren und Politik im europäischen Mehrebenensystem)  

Modul (BA SOWI 2010) - 

Modul (BA NF 2008) Modul 7: Angewandte Politikwissenschaft  
(Regieren und Politik im europäischen Mehrebenensystem)  

Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Internationale Beziehungen 

  
Teilgebiet: Titel Angewandte Politikwissenschaft (Regieren und Politik im europäischen 

Mehrebenensystem): Die Integration der Europäischen Union aus 
globaler Perspektive  

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozentin Elisabeth Schultze, M.A. 

Tag Donnerstag 

Uhrzeit 9:45-11:15 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstr. 2c, Raum 0.22 (Container) 
Inhalt Die Europäische Union ist durch ihre dynamische Entwicklung zu einem bei-

spiellosen Projekt regionaler Integration geworden. Die letzten zehn Jahre ha-
ben neben einer großen Erweiterung um neue Mitglieder auch zu einer er-
staunlichen politischen Vertiefung des Integrationsprozesses geführt. Die Ver-
flechtung von Politikbereichen und die Kompetenzübertragung der Mitglieds-
länder macht inzwischen auch vor den früheren Kernbereichen nationaler Sou-
veränität nicht mehr Halt. Trotz einiger Phasen der Stagnation oder Rückschlä-
ge, stellt die Entwicklung von der Freihandelszone zu einem multinationalen 
politischen System mit supranationalen Institutionen eine einmalige Erfolgsge-
schichte dar. Dennoch bezweifeln einige Sozialwissenschaftler, ob die EU ihrer 
neuen politischen Rolle nach dem Vertrag von Lissabon gewachsen sei. In dem 
Seminar wird anhand zentraler Politikbereiche die Bandbreite der Europäischen 
Integration diskutiert und mit den gängigen Theorien analysiert. Dabei wird 
insbesondere auf die Stellung der EU als „Global Player“ nach dem Vertrag von 
Lissabon eingegangen und welchen zentralen Herausforderungen sich die EU 
sowohl innen- als auch außenpolitisch stellen muss.  

Literaturhinweise TÖMMEL, I. (2006): Das politische System der EU. München: Oldenbourg. 
WESSELS, W. (2008): Die Europäische Union. Politisches System und Politikbe-
reiche. Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung.

Beginn 28.04.2011 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise Englischkenntnisse erforderlich. 
Online-Materialien Über Ilias 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 14: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen in 
der Demokratie) 

Modul (BA SOWI 2010) Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 
Modul (BA NF 2008) Modul 207: Angewandte Politikwissenschaft (Akteure und Institutionen 

in der Demokratie) 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) Modul 17: Vertiefung Politische Systeme 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politisches System der BRD 

Teilgebiet: Titel Die Grundrechte in der Verfassungsordnung der Bundesrepublik 

Art Lehrveranstaltung Seminar (Nr. 24111106) 
Dozent Prof. Dr. Michael Uechtritz 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 18.00 - 19.30 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17 (K II), M 17.52 
Inhalt Die Grundrechte des Grundgesetzes haben für die politische Ordnung 

der Bundesrepublik Deutschland durch die Rechtsprechung des Bundes-
verfassungsgerichts herausragende Bedeutung gewonnen. Bei zentralen 
politischen Kontroversen geht es häufig um den Bedeutungsgehalt der 
Grundrechte, konkret um die Frage, inwieweit diese ein bestimmtes ge-
setzgeberisches Handeln erfordern oder den Spielraum des Gesetzge-
bers einschränken. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die Frage, in-
wieweit die Grundrechte eine objektive Wertordnung etablieren, aus der 
staatliche Handlungspflichten abgeleitet werden können. Im Rahmen 
des Seminars soll nach einem historischen Überblick die Entwicklung der 
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts behandelt werden. Zu 
erörtern sind die unterschiedlichen Funktionen der Grundrechte (Ab-
wehrrechte, Teilhaberrechte, Schutzpflichten, Vorgaben für Organisati-
onsentscheidungen). Anhand ausgewählter Urteile ist zu untersuchen, 
wie das Bundesverfassungsgericht die Grundrechte operationalisiert, um 
die gesellschaftliche Integration zu fördern. Zu behandeln ist auch, wel-
che Rolle den Grundrechten im Prozess der europäischen Integration 
zukommt, welche Bedeutung also die Grundrechte in der Europäischen 
Union besitzen - insbesondere in Abgrenzung gegenüber den Gewähr-
leistungen der europäischen Menschenrechtskonvention und der Grund-
rechtscharta. 

Literaturhinweise Pieroth/Schlink: Grundrechte, Staatsrecht II 

Beginn Semesterzeitraum: 26. April 2011 - 29. Juli 2011 
Anmeldung Bitte per Email an michael.uechtritz@gleisslutz.com 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X X      X   X 
Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S / 
S&H 

U/H S      R&H   U/H 
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) Modul 12: Sozialwissenschaftliche Forschungspraxis 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 10: Quantitative Forschungspraxis 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

- 

Teilgebiet: Titel Sozialwissenschaftliche Forschungspraxis I: „Demokratie weiter denken: 
Repräsentative Demokratie und neue Formen von Bürgerbeteiligung“ 

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozentin PD Dr. Angelika Vetter 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Raum M 2.31, Breitscheidstraße 2 
Inhalt Das Seminar geht über zwei Semester. Im Sommersemester werden die theore-

tischen Grundlagen erarbeitet, um im kommenden Wintersemester eine eigen-
ständige empirische Forschungsarbeiten anzufertigen. 
Inhalt: Die repräsentative Demokratie als „das“ Regierungsmodell postmoderner 
Gesellschaften wird heute von vielen Seiten kritisch diskutiert: Es sei nicht mehr 
in der Lage, die Interessen der Bürger adäquat in gesamtgesellschaftlich verbind-
liche Entscheidungen umzusetzen. Prominente Politikwissenschaftler diskutieren 
auf Seiten der Wissenschaft darüber, wie „Demokratie“ weiterentwickelt werden 
kann. Gleichzeitig finden vor allem auf kommunaler Ebene zahlreiche „Demokra-
tie-Experimente“ statt, um die Bürger stärker als bisher in die kommunalen Wil-
lensbildungs- und Entscheidungsprozesse einzubeziehen. Hierzu gehören Bür-
gerbegehren und -entscheide ebenso wie beispielsweise die Durchführung von 
Bürgerhaushalten. Am Ende des Seminars sollen alle Studierenden nach intensi-
ver Lektüre zu diesem Themenkomplex eine Forschungsidee für die eigene prak-
tische Forschungsarbeit im folgenden Semester und ein entsprechendes For-
schungsdesign entwickelt haben.

Literaturhinweise Zur ersten Seminarsitzung muss folgender Beitrag gelesen werden: 
Dalton, Russell J./Scarrow, Susan E./Cain, Bruce E. 2003: New Forms of Democ-
racy? Reform and Transformation of Democratic Institutions, in: dies. (Eds.): 
Democracy Transformed? Expanding Political Opportunities in Advanced Indus-
trial Democracies, New York: OUP, S. 1-20 (siehe Ilias) 

Beginn In der zweiten Semesterwoche: Dienstag, 3. Mai 2011 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise SPSS-Kenntnisse müssen spätestens vor Beginn der zweiten Seminar-

hälfte wieder aufgefrischt werden.
Online-Materialien Über Ilias 

Studiengänge BA 
(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S S           
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Übungen 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Fachdidaktik 

Teilgebiet: Titel Praxisorientierte Einführung in die Fachdidaktik Politik 

Art Lehrveranstaltung Übung 
Dozentin Simone Bub-Kalb, StD’in 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 8.00 - 9.30 Uhr 
Straße, Hörsaal Staatl. Seminar für Didaktik und Lehrerbildung  

Hospitalstraße 22-24, 70174 Stuttgart, Raum 107 
Inhalt Didaktik der Politik bedeutet, dass grundsätzlich und situationsspezifisch zu re-

flektieren und zu entscheiden ist, was Schülerinnen und Schüler an fachbezo-
genen Kompetenzen und Inhalten wann, warum und wie lernen sollen sowie 
welche Haltungen und welches Verhalten durch die Vermittlung angestrebt 
werden.  
Die Veranstaltung beschäftigt sich mit grundlegenden didaktischen und metho-
dischen Fragen der Planung und Analyse von Politikunterricht. Dabei werden - 
unter Bezugnahme auf die aktuell gültigen baden-württembergischen Bildungs-
pläne - wesentliche Kompetenzen und Methoden des Faches Gemeinschafts-
kunde praxisorientiert vorgestellt, durchgeführt und reflektiert.  
Ziel ist die Vorbereitung auf die Rolle als Gemeinschaftskundelehrer/in. Die 
Veranstaltung ist damit Bestandteil des Gesamtkonzepts der Lehrerausbildung 
vor dem Referendariat, indem sie fachwissenschaftliche universitäre Ausbildung 
und Schulpraktikum komplettiert.

Literaturhinweise Frech, S./Kuhn, W./Massing, P. (Hrsg.): Methodentraining für den Politikunter-
richt. Schwalbach/Ts. 2006 

Juchler, I. (Hrsg.): Kompetenzen in der politischen Bildung. Schwalbach/Ts. 
2010 

Sander, W. (Hrsg.): Handbuch der politischen Bildung. Schwalbach/Ts. 2005 
Sander, W.: Politik entdecken, Freiheit leben. Schwalbach/Ts. 2007 
Weißeno, G./ Detjen, J./Juchler, I./Massing, P./Richter, D.: Konzepte der 
 Politik. Ein Kompetenzmodell. Schwalbach/Ts. 2010 

Beginn Dienstag, 3. Mai 2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

        X    

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

        R&H    
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

   X 
Modul BA SOWI 2006 Modul 15: Praxisseminare 
Modul BA SOWI 2010 Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 
Modul BA NF 2008 - 
Modul Lehramt neu - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul BA/MA Tech-Päd. - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
MAG, L-Amt alt 

- 

Teilgebiet: Titel Politische Entscheidungsprozesse in einer Kommune 
Art Lehrveranstaltung Übung 
Dozentin Dr. Susanne Eisenmann 
Tag Mittwoch, 4. Mai 2011 
Uhrzeit 17.30 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 
Inhalt Erst die Beantwortung der Frage, wer innerhalb einer Stadt oder Ge-

meinde am kommunalpolitischen Willensbildungs- und Meinungsbil-
dungsprozess beteiligt ist, ermöglicht die Analyse, welche Veränderun-
gen hinsichtlich des Ablaufs von Entscheidungsprozessen erforderlich 
sind, um neue und vor allem wirksame Steuerungselemente innerhalb 
einer Kommune implementieren zu können: 

 politische Repräsentanz vs. Fraktionsdisziplin 
 Ausgabenpräferenzen und deren zugrunde liegenden Beeinflus-

sungsmechanismen 
 jeweilige Einflussposition von Gemeinderat und Verwaltung 
 Durchsetzungskraft einzelner Akteure 
 Bedeutsame Interessengruppen für den Meinungsbildungs-

prozess 
Diese und andere Fragestellungen werden im Rahmen der Veranstal-
tung analysiert und hinsichtlich ihrer Bedeutung bewertet. Im Anschluss 
an diese Analyse gilt es dann zu diskutieren, welche veränderten Steue-
rungsmechanismen innerhalb von Entscheidungsprozessen auf kommu-
naler Ebene im Sinne modernisierter Abläufe anzustreben sind. 
 
In Absprache mit den Teilnehmern kann die Veranstaltung in Blockter-
minen durchgeführt werden. Diese Festlegung sowie Literaturvorgaben 
erfolgen in der ersten Sitzung.

Beginn Konstituierende Sitzung ist am Mittwoch, den 4. Mai 2011, 17.30 Uhr 
Anmeldung Susanne.Eisenmann@stuttgart.de und Nadja.Wilhelm@stuttgart.de 
Besondere Hinweise Literatur- und Referatsliste in der ersten Sitzung 
Online-Materialien Über ILIAS 

Studiengänge BA 
(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

  X  

Modul (BA SOWI 2006) Modul 11: EDV-gestützte Datenanalyse I 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 19: Statistik-Software für Sozialwissenschaftler  
Modul (BA NF 2008)  
Modul (Lehramt neu)  
Modul (BA FIFA) Modul 5: Methodenlehre, Statistik und Datenanalyse 
Modul (BA/MA TPäd)  
Modul (BA KOWI)  
Modul (MA SOWI, MA FIFA)  
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

MAG: Übung Grund- oder Hauptstudium 

Teilgebiet: Titel EDV I: EDV-gestützte Datenanalyse 

Art Lehrveranstaltung Übung 
Dozentin Alexandra Findeis, M. A.  

Tag, Uhrzeit Freitag, 8.00 - 11.15 Uhr am 29.4., 6.5., 13.5., 20.5., 27.5., 10.6.2011 

Straße, Hörsaal Seidenstraße 36, CIP-Pool 2. OG 
Inhalt Statistische Analysen begleiten uns auf Schritt und Tritt – nicht nur in 

wissenschaftlichen Publikationen, auch in Zeitungen und im Fernsehen 
sind sie allgegenwärtig. Wie kommen diese Statistiken zustande? Wie 
können die Ergebnisse statistischer Analysen interpretiert werden? 
Welche Fehlerquellen und Manipulationsmöglichkeiten gibt es bei der 
Erstellung und Interpretation statistischer Analysen?  
Diesen Fragen soll im Rahmen dieser Übung nachgegangen werden und 
die Teilnehmer sollen sowohl in die Lage versetzt werden, uni- und bi-
variate empirische Analysen durchzuführen als auch die Ergebnisse em-
pirischer Analysen Dritter kritisch zu hinterfragen. 
Da die Anwendung der Analyseverfahren die Kenntnis grundlegender 
statistischer Verfahren der empirischen Sozialforschung voraussetzt, ist 
es hilfreich, wenn die Teilnehmer der Veranstaltung bereits eine Übung 
in „Methoden der empir. Sozialforschung und Statistik“ besucht haben.  
Die Veranstaltung ist auch für alle interessierten Studierenden aus den 
Lehramts- und kommunikationswissenschaftlichen Studiengängen offen.

Literaturhinweise Bortz, Jürgen/Schuster, Christof 2010: Statistik für Human- und 
Sozialwissenschaftler. Berlin: Springer. 
Brosius, Felix 2011: SPSS 19. Bonn: mitp-Verlag. 
Brosius, Felix 2010: SPSS 18 für Dummies. Weinheim: Wiley-VCH. 

Beginn 29. April 2011 

Anmeldung Über Ilias 

Besondere Hinweise 
Es wird eine regelmäßige Teilnahme und die Bearbeitung von Übungs-
aufgaben erwartet.  

Online-Materialien Über Ilias 

Studiengänge BA 
(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Mo-
dul) 

Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & 
Überfachl. 

   X 
Modul BA SOWI 2006 Modul 15: Praxisseminare 
Modul BA SOWI 2010 Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 
Modul BA NF 2008 – 
Modul Lehramt neu – 
Modul BA FIFA – 
Modul BA/MA Tech-Päd. – 
Modul BA KOWI – 
Modul MA SOWI, MA FIFA – 
Bereich traditionell  
MAG, L-Amt alt 

– 

Teilgebiet: Titel Medienwirkung: Jounalistische Ausdrucksformen 
Art Lehrveranstaltung Übung 
Dozent Karl Geibel 
Tag Mittwoch 
Uhrzeit 18.00 – 20.00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.31 
Inhalt Die Übung bietet einen Überblick über die historische Entwicklung der 

Presse seit dem 16. Jahrhundert im Spannungsfeld zur Politik. Schwer-
punkt ist die unterschiedliche Presseentwicklung im 19. Jahrhundert 
und deren Auswirkung in das 20. Jahrhundert an Hand des liberalen 
und totalitären Denkmodells. Die Auseinandersetzungen von Regierun-
gen und Parteien in der aktuellen Medienpolitik werden auf der Grund-
lage des geltenden Medienrechts und der Verfassungsrechtsprechung 
untersucht. An ausgesuchten Beispielen der Berichterstattung in allen 
Medien wird im Sommersemester 2011 in die journalistischen Grundla-
gen und die Methodik eingeführt (Ausdrucksformen, Pressekodex, Pres-
serecht) und damit eine vertiefte Grundlage für die Analyse der Medien 
und die Medienkritik ermöglicht. Die zu jeder Veranstaltung vorgelegten 
Materialien ergänzen sich während der zwei Semester zu einer persönli-
chen Arbeitsmappe. 

Literaturhinweise Hinweise in der ersten Sitzung 
Beginn In der 2. Semesterwoche 
Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KO-
WI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

  X  

Modul (BA SOWI 2006)  
Modul (BA SOWI 2010)  
Modul (BA NF 2008) Modul 206: Methodenlehre, Statistik und Datenanalyse 
Modul (Lehramt neu)  
Modul (BA FIFA) Modul 5: Methodenlehre, Statistik und Datenanalyse 
Modul (BA/MA TPäd)  
Modul (BA KOWI)  
Modul (MA SOWI, MA FIFA)  
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

 

Teilgebiet: Titel Methoden und Statistik in der empirischen Sozialforschung 

Art Lehrveranstaltung Übung 
Dozent Dr. Achim Hildebrandt 

Tag Donnerstag  
Uhrzeit 9.45 - 12.45 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.31 
Inhalt Ziel des Seminars ist es, sowohl die erforderlichen Grundkenntnisse zur 

Durchführung eigener empirischer Analysen zu vermitteln als auch das 
Verständnis und die kritische Lektüre vorhandener empirischer Untersu-
chungen zu ermöglichen. Hierzu werden nach Klärung der wissen-
schaftstheoretischen Grundlagen verschiedene Methoden der Datener-
hebung und elementare statistische Verfahren der Datenanalyse erar-
beitet und praxisbezogen vermittelt. 

Literaturhinweise Gehring, Uwe W./Weins, Claudia (2009): Grundkurs Statistik für Polito-
logen, 5. Auflage, Wiesbaden. 

Beginn In der ersten Vorlesungswoche 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

  X   X       

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

  K&H   K&H       
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

  X  

Modul (BA SOWI 2006) Modul 11: EDV-gestützte Datenanalyse I 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 19: Statistik-Software für Sozialwissenschaftler 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Mag: Übung Grund- oder Hauptstudium 

Teilgebiet: Titel EDV I: EDV-gestützte Datenanalyse 

Art Lehrveranstaltung Übung, wird drei Mal angeboten 
Dozent Dipl.Geogr. Bernhard Jakob  

Tag, Uhrzeit 
1. Kurs: Donnerstag, 8.00 - 9.30 Uhr 
2. Kurs: Donnerstag, 9.45 - 11.15 Uhr 
3. Kurs: Donnerstag, 14.00 - 15.30 Uhr 

Straße, Hörsaal Seidenstraße 36, CIP-Pool 2. OG  
Inhalt Statistische Analysen begleiten uns in der heutigen Zeit auf Schritt und Tritt – 

nicht nur in wissenschaftlichen Publikationen, auch in Zeitungen und im 
Fernsehen sind sie allgegenwärtig. Wie kommen diese Statistiken zustande? 
Wie können die Ergebnisse statistischer Analysen interpretiert werden? Welche 
Fehlerquellen und Manipulationsmöglichkeiten gibt es bei der Erstellung und 
Interpretation statistischer Analysen?  
Diesen Fragen soll im Rahmen dieser Übung nachgegangen werden und die 
Teilnehmer sollen sowohl in die Lage versetzt werden, uni- und bivariate 
empirische Analysen durchzuführen, als auch die Ergebnisse empirischer 
Analysen Dritter kritisch zu hinterfragen.  
Da die Anwendung uni- und bivariater Analyseverfahren die Kenntnis 
grundlegender statistischer Verfahren der empirischen Sozialforschung 
voraussetzt, ist es hilfreich, wenn die Teilnehmer der Veranstaltung bereits 
eine Übung in „Methoden der empirischen Sozialforschung und Statistik“ 
besucht haben.  
Die Veranstaltung ist auch für alle interessierten Studierenden aus den 
Lehramts- und kommunikationswissenschaftlichen Studiengängen offen.

Literaturhinweise Brosius, Felix 2008: SPSS 16 für Dummies. Weinheim: Wiley-VCH. 
Brosius, Felix 2010: PASW Statistics 18 für Dummies. Weinheim: Wiley-VCH 
(SPSS heißt nun PASW; Taschenbuch erscheint im Juni 2010) 
Bühl, Achim 2009: PASW 18 (ehemals SPSSS). München: Pearson Studium.

Beginn 28. April 2011 

Anmeldung Über Ilias 

Besondere Hinweise 
Von den Teilnehmern wird regelmäßige Teilnahme und die Bearbeitung 
von Übungsaufgaben erwartet.  

Online-Materialien Über Ilias 

Studiengänge BA 
(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

  x  

Modul (BA SOWI 2006) Modul 11: EDV-gestützte Datenanalyse I 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 19: Statistik-Software für Sozialwissenschaftler 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) Modul 5: Methodenlehre, Statistik und Datenanalyse 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

MAG: Übung Grund- oder Hauptstudium 

Teilgebiet: Titel EDV I: EDV-gestützte Datenanalyse 

Art Lehrveranstaltung Übung 
Dozentin Dipl.-Soz.wiss. Astrid Kufer  

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 14.00 - 15.30 Uhr  
Straße, Hörsaal Seidenstraße 36, CIP Pool 
Inhalt Statistische Analysen begleiten uns in der heutigen Zeit auf Schritt und Tritt 

– nicht nur in wissenschaftlichen Publikationen, auch in Zeitungen und im 
Fernsehen sind sie allgegenwärtig. Wie kommen diese Statistiken zu-
stande? Wie können die Ergebnisse statistischer Analysen interpretiert wer-
den? Welche Fehlerquellen und Manipulationsmöglichkeiten gibt es bei der 
Erstellung und Interpretation statistischer Analysen? 
Diesen Fragen soll im Rahmen dieser Übung nachgegangen werden und die 
Teilnehmer sollen sowohl in die Lage versetzt werden, uni- und bivariate 
empirische Analysen durchzuführen, als auch die Ergebnisse empirischer 
Analysen Dritter kritisch zu hinterfragen. 
Da die Anwendung uni- und bivariater Analyseverfahren die Kenntnis 
grundlegender statistischer Verfahren der empirischen Sozialforschung vor-
aussetzt, ist es hilfreich, wenn die Teilnehmer der Veranstaltung bereits ei-
ne Übung in „Methoden der empirischen Sozialforschung und 
Statistik“ besucht haben.  
Die Veranstaltung ist auch für alle interessierten Studierenden aus den 
Lehramts- und kommunikationswissenschaftlichen Studiengängen offen.

Literaturhinweise Brosius, Felix 2008: SPSS 16 für Dummies. Weinheim: Wiley-VCH. 
Brosius, Felix 2010: PASW Statistics 18 für Dummies. Weinheim: Wiley-VCH 

(SPSS heißt nun PASW; Taschenbuch erscheint im Juni ‚10) 
Bühl, Achim 2009: PASW 18 (ehemals SPSSS). München: Pearson Stud.

Beginn  
Anmeldung Über ILIAS  
Besondere Hinweise Von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wird regelmäßige Teilnahme 

und die Bearbeitung von Übungsaufgaben erwartet. 
Online-Materialien Werden im Kurs zur Verfügung gestellt  
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

     x       

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

     S       
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) Modul 301: Grundlagen der Sozialwissenschaften 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

- 

Teilgebiet: Titel (Sozial-) Wissenschaftliches Arbeiten (für Lehramtsstudierende)  

Art Lehrveranstaltung Übung, wird zweimal angeboten 
Dozent Alexander Reichwein (Dipl.-Pol.) 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 11.30 – 13.00 Uhr, Raum 2.11 (Breitscheidstraße 2 b) 

15.45 – 17.15 Uhr, Raum 2.03 (Breitscheidstraße 2 b) 
Inhalt Diese Lehrveranstaltung soll Lehramtsstudierende und Studierende im BA-Stu-

diengang Sozialwissenschaften im 1. Fachsemester in das (sozial-) wissen-
schaftliche Arbeiten und Studieren sowie in zentrale Inhalte des Studiums ein-
führen. Es geht zum einen um grundlegende sozialwissenschaftliche Arbeits-
techniken, insbesondere das „richtige“ Lesen von wissenschaftlichen Texten, 
das Denken in (sozial-) wissenschaftlichen Kategorien und das Verfassen von 
verschiedenen Textarten (Abstract, Exzerpt, Thesenpapier), um gutes Referie-
ren sowie um das Verfassen von Hausarbeiten (inkl. wissenschaftlicher / for-
maler Standards). Diese Arbeitstechniken wollen wir uns anhand von allgemei-
ner Fachliteratur (Schlichte 2010; Stykow et.al. 2009) und zum anderen mithil-
fe politikwissenschaftlicher Texte (Münkler 1997; Waschkuhn 2002) aneignen. 
Dabei stehen zunächst Kernfragen des Faches im Mittelpunkt: Was ist Wissen-
schaft? Was ist Politik? Was ist Politikwissenschaft? Was ist eine Theorie? Wo-
rin unterscheiden sich Erklären und Verstehen etc.? Anschließend beleuchten 
wir zentrale Gegenstandsbereiche: Staat, Nation, Demokratie, Institution, 
Macht. Abschließend erarbeiten wir uns wichtige Begriffe im Blick auf die Wis-
senschaft von den Internationalen Beziehungen (IB): Krieg, Frieden, Weltge-
sellschaft, Globalisierung. Über alle diese Fragen, Gegenstandsbereiche und 
Begriffe denken wir vor dem Hintergrund der Standards (sozial-) wissenschaft-
lichen Arbeitens nach und erarbeiten uns konkrete Hausarbeitsprojekte mit ei-
ner Fragestellung/These und einem Argumentationsgang. Die Pflichtlektüre 
finden sie in ILIAS. 

Literaturhinweise Alemann, Ulrich von/Forndran, Erhard 2005: Methodik der Politikwissenschaft. 
Eine Einführung in Arbeitstechniken und Forschungspraxis. 7. Aufl.. Stuttgart: 
Kohlhammer. 
Bellers, Jürgen/Kipke, Rüdiger 2006: Einführung in die Politikwissenschaft. 4. 
überarb. Aufl.. München: Oldenbourg.  
Bleek, Wilhelm 2001: Geschichte der Politikwissenschaft in Deutschland. Mün-
chen: Beck. 
Greven, Thomas/Jarasch, Oliver (Hg.) 1999: Für eine lebendige Wissenschaft 
des Politischen. Frankfurt am Main: Suhrkamp. 
Kranenpohl, Uwe/Schwarzmeier, Manfred 2011: Grundkurs Politikwissenschaft: 
Studium der Internationalen Politik. Eine studienorientierte Einführung. Wies-
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baden: Westdeutscher Verlag. 
Lauth, Hans-Joachim/Mols, Manfred (Hg.) 2009: Politikwissenschaft. Eine Ein-
führung. 6. überarb. Aufl.. Paderborn: Schöningh. 
Münkler, Herfried (Hg.) 1997: Politisches Denken im 20. Jahrhundert. Ein Le-
sebuch. München: Piper. 
Patzelt, Manfred 2007: Einführung in die Politikwissenschaft. Grundriss des Fa-
ches und studiumbegleitende Orientierung. 6. überarb. Aufl.. Passau: Wissen-
schaftlicher Verlag. 
Schlichte, Klaus 2010: Einführung in die Arbeitstechniken der Politikwissen-
schaft. 3. Auflage. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften (VS). 
Simonis, Georg et.al. 2011: Studium und Arbeitstechniken der Politikwissen-
schaft. 2. überarb. Auflage. Wiesbaden: VS.  
Stykow, Petra/Daase, Christopher/MacKenzie, Janet/Mossauer, Nikola (Hg.) 
2009: Politikwissenschaftliche Arbeitstechniken. Paderborn: UTB. 
Thöndl, Michael 2005: Einführung in die Politikwissenschaft: Von der antiken 
Polis bis zum internationalen Terrorismus. Ideen, Akteure, Themen. Wien: 
Böhlau. 
Waschkuhn, Arno 2002: Grundlegung der Politikwissenschaft. Zur Theorie und 
Praxis einer kritisch-reflexiven Orientierungswissenschaft. München: Olden-
bourg. 

Beginn Semesterzeitraum: 26. April 2011 - 29. Juli 2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Das Seminar wird zweimal angeboten, um in Erwartung großer Nach-

frage kleine und arbeitsproduktive Arbeitsgruppen zu ermöglichen. 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

         X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

         S   
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Professional Skills III 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 21: Fachübergreifende Schlüsselqualifikationen, siehe 

http://www.uni-stuttgart.de/sq/ 
Modul (BA NF 2008)  
Modul (Lehramt neu) 
Modul (BA FIFA)  
Modul (BA/MA TPäd)  
Modul (BA KOWI)  
Modul (MA SOWI, MA FIFA)  
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

 

Teilgebiet: Titel Professional Skills III: Politikwissenschaftliche Schreibwerkstatt 

Art Lehrveranstaltung wird als Blockseminar am Semesterende angeboten 
Dozent Alexander Reichwein (Dipl.-Pol.) 

Tage, Uhrzeiten, Raum werden noch bekannt gegeben 
Inhalt In dieser Lehrveranstaltung (Übung) geht es um grundlegende sozial- 

bzw. politikwissenschaftliche Arbeitstechniken, insbesondere das Ver-
fassen von Hausarbeiten und BA-Arbeiten. Sie richtet sich an Studieren-
de im BA Sozialwissenschaften / BA Empirische Sozialforschung im 3. 
Semester. Im Mittelpunkt stehen folgende Fragen: Wie finde ich (m)ein 
Thema? Was ist mein Erkenntnisinteresse? Wie lautet meine For-
schungsfrage/These? Welche formalen Standards gilt es zu beachten? 
Welches Forschungsdesign benötige ich? Wie baue ich meine Argumen-
tation auf? Dies wollen wir uns in dieser Blockveranstaltung zunächst 
anhand von ausgewählter Fachliteratur (Stykow et.al. 2009) erarbeiten. 
Danach skizzieren wir konkrete Hausarbeitsprojekte der TeilnehmerIn-
nen aus einzelnen Seminarkontexten. Diese Hausarbeitsskizzen werden 
abschließend von den VerfasserInnen vorgestellt, in der Arbeitsgruppe 
diskutiert und ein Fahrplan zur Verschriftlichung erstellt. 

Literaturhinweise Schlichte, Klaus 2010: Einführung in die Arbeitstechniken der Politikwissen-
schaft. 3. Auflage. Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften (VS). 
Simonis, Georg et.al. 2011: Studium und Arbeitstechniken der Politikwissen-
schaft. 2. überarb. Auflage. Wiesbaden: VS.  
Stykow, Petra/Daase, Christopher/MacKenzie, Janet/Mossauer, Nikola (Hg.) 
2009: Politikwissenschaftliche Arbeitstechniken. Paderborn: UTB. 

Beginn Semesterzeitraum: 26. April 2011 - 29. Juli 2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise - 
Online-Materialien Über ILIAS 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 15: Praxisseminare
Modul (BA SOWI 2010) Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis
Modul (BA NF 2008)  
Modul (Lehramt neu)  
Modul (BA FIFA)  
Modul (BA/MA TPäd)  
Modul (BA KOWI)  
Modul (MA SOWI, MA FIFA)  
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

 

Teilgebiet: Titel Planspiel Öffenlichkeitsarbeit: Moderne Kommunikationskonzeption für 
Sozialwissenschaftler 

Art Lehrveranstaltung Übung 
Dozent Jochen Reinhardt 

Tag Blockseminar: 
Uhrzeit Bewerbungstraining: Fr., 27.5., 9.00-12.30, M 2.03 (Breitscheidstr. 2 b) 

Block 1: Fr., 27.5. 13.30 - 18 Uhr, M 2.03, Sa., 28.5., 10-18 Uhr, CIP 
Pool, Seidenstraße 36 und M 36.21 
Block 2: Fr., 8.7., 10-18 Uhr, CIP Pool Seidenstraße und 4.093 (Seiden-
straße 36, 4. OG) und Sa., 9.7.2011, 9-18 Uhr, CIP Pool und M 36.21 

Inhalt Massenmedien und Massenkommunikation sind im Umbruch. Unter steigendem 
Wettbewerbsdruck professionalisieren viele Unternehmen ihre Öffentlichkeits-
arbeit. Die voranschreitende Globalisierung, die nach wie vor herrschende In-
formationsflut sowie neue, individuelle Kommunikationsformen schaffen für die  
Kommunikation neue Möglichkeiten und stellen sie vor neue Anforderungen. 
„Klassische“ Maßnahmen wie Pressemeldungen, PR-Veranstaltungen oder Lob-
byarbeit, aber auch strategische PR-Planung und Kommunikationskonzepte 
sind weiterhin typisches Handwerkszeug. Zusätzlich haben sich neue Formen 
der Öffentlichkeitsarbeit wie Weblogs, Podcasts oder Einflussgruppenkommu-
nikation etabliert. Die Herausforderung besteht darin, mit einer effizienten auf 
wissenschaftlichen Modellen beruhenden Zusammenstellung von klassischen 
und neuen Maßnahmen eine moderne Kommunikationsstrategie zu entwickeln. 
Anhand von realen Beispielen werden die Grundzüge der PR-Konzeption ge-
lernt und in studentischen Kleingruppen Teile praktisch umgesetzt. 

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters mit dem Skript ausgegeben 

Besondere Hinweise Die Teilnehmerzahl ist auf 16 beschränkt! Die Theorie-Inhalte werden 
an echten Beispielen aus Unternehmen und Organisationen veranschau-
licht und umgesetzt 
Am 27.5. findet ein Bewerbungstraining für interessierte Studierende 
statt. 

Online-Materialien Werden nach Anmeldung bekannt gegeben 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

   X 

Modul (BA SOWI 2006) Modul 15: Praxisseminare 
Modul (BA SOWI 2010) Modul 11: Sozialwissenschaften in der Praxis 
Modul (BA NF 2008)  
Modul (Lehramt neu)  
Modul (BA FIFA)  
Modul (BA/MA TPäd)  
Modul (BA KOWI)  
Modul (MA SOWI, MA FIFA)  
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

 

Teilgebiet: Titel Staats- und Verwaltungsorganisation in Bund und Ländern – Reform des 
deutschen Föderalismus 

Art Lehrveranstaltung Übung 
Dozent Prof. Dr. Christian O. Steger 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 9.45 - 11.15 Uhr 
Straße, Hörsaal Keplerstraße 17 (K II), M 17.23 
Inhalt Die Europäische Union als supranationale Organisationsstruktur mit ei-

genem Bürgerrecht, Parlament, Verwaltung und Gerichtsbarkeit wirkt 
immer stärker auf die nationalen Staats-, Verwaltungs- und Gerichtsor-
ganisationsstrukturen ein. Die föderalistischen Strukturen der Bundes-
republik Deutschland waren und sind auf dem Prüfstand: Auf der Bun-
desebene tagten die Föderalismuskommissionen I und II, die aus Mit-
gliedern von Bundestag und Bundesrat incl. Landtagsvertretern  sowie 
beratenden Mitgliedern der Kommunen zusammengesetzt waren. In 
den einzelnen Bundesländern werden Reformen der Landesverwaltung, 
insbesondere im Bereich der staatlichen Mittelebene und der unteren 
Sonderbehörden sowie Gebietsreformen vor allem der Landkreise mit 
Maßnahmen der Aufgabendelegation auf die Kommunen, diskutiert oder 
sie sind zum Teil schon umgesetzt. 

Literaturhinweise Werden zu Beginn des Semesters ausgegeben.  

Beginn 26. April 2011 
Anmeldung Über ILIAS 
Besondere Hinweise Mangels TeilnehmerInnen fällt die Veranstaltung aus.  
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

x X           

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S U           
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Über-
fachl. 

   X 
Modul (BA SOWI 2006) Modul 16: Ergänzungsveranstaltungen  

Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 

Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA 
FIFA) 

- 

Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

- 

Teilgebiet: Titel Essay-Seminar  

Art Lehrveranstaltung Seminar 
Dozentin Dr. Isabell Thaidigsmann 

Tag Dienstag 
Uhrzeit Die Veranstaltung wird 2 mal angeboten:  

15.45 - 17.15 Uhr, Raum 2.41 (Breitscheidstraße 2) 
und  
17.30 - 19.00 Uhr, Raum 2.31 (Breitscheidstraße 2) 

Inhalt Die Teilnahme am Essay-Seminar setzt die bescheinigte Teilnahme an 
drei Lehrveranstaltungen an der Universität Stuttgart, die nicht vom In-
stitut für Sozialwissenschaften angeboten werden (sog. „Ergänzungs-
ver-anstaltungen“), voraus.  
Die vorgeschriebene vierte Ergänzungsveranstaltung kann parallel zum 
Essay-Seminar in diesem Sommersemester oder später besucht werden. 

Literaturhinweise  

Beginn In der zweiten Vorlesungswoche 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X            

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

S            
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) Modul 7: Politische Ökonomie und Recht 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) - 
Teilgebiet: Titel  Wirtschaftsordnung und Wirtschaftspolitik in Frankreich und 

Deutschland 
Art  Übung 
Dozent  Prof. Dr. Henrik Uterwedde 
Tag  Montag, alle 14 Tage 
Uhrzeit  9.00 – 12.30 Uhr 
Ort  Deutsch-Französisches Institut in Ludwigsburg (7 Min. vom Bahnhof), 

Lageplan: http://www.dfi.de/de/kontakt_anfahrt.shtml 
Inhalt  In Deutschland und Frankreich haben sich nach dem Zweiten Weltkrieg zwei 

unterschiedliche Wirtschaftsordnungen herausgebildet. Die Bundesrepublik 
stand für eine Wirtschaftsordnung, die sich am Leitbild der sozialen Marktwirt-
schaft orientierte und deren Steuerungsmodell durch den kooperativen Föde-
ralismus sowie den Neokorporativismus geprägt worden ist, während in Frank-
reich dem Zentralstaat eine umfassende Rolle der Wirtschaftslenkung zuge-
sprochen wurde. Das Proseminar wird die ökonomischen und politikwissen-
schaftlichen Dimensionen des Verhältnisses von Staat, Markt und Verbänden 
erörtern, Grundzüge der Wirtschaftspolitik in beiden Ländern behandeln und 
den Anpassungsdruck des französischen und des deutschen Modells infolge 
der Globalisierung und die Reformpolitik in beiden Ländern thematisieren und 
auch auf aktuelle Fragen (Folgen der Wirtschaftskrise; Debatte um das 
deutsche „Exportmodell“) eingehen. 

Literaturhinweise Adam, Hermann: Bausteine der Wirtschaft. Eine Einführung, Wiesbaden: VS 
Verlag, 152009; Andersen, Uwe (Hrsg.): Soziale Marktwirtschaft, Schwalbach: 
Wochenschau Verlag 2004; Ferrandon, Benoît (Hrsg.): La politique 
économique et ses instruments, Paris: La Documentation française 2004; 
Prager, Jean-Claude/Villeroy de Galhau, François : 18 leçons sur la politique 
économique, Paris : Seuil 22006; Schmid, Josef et al.: Wirtschaftspolitik für 
Politologen, Stuttgart: Schöningh 2006 (UTB 2804); Schubert, Klaus (Hrsg.): 
Handwörterbuch des ökonomischen Systems der Bundesrepublik Deutschland, 
Wiesbaden: VS-Verlag für Sozialwissenschaften 2005; von Hauff, Michael 
(Hrsg.): Die Zukunftsfähigkeit der Sozialen Marktwirtschaft, Marburg: 
Metropolis Verlag 2007; Uterwedde, Henrik: Kapitalismus à la française, in: 
Uterwedde/Kimmel: Länderbericht Frankreich, Bonn: Bundeszentrale für 
politische Bildung 2005 

Beginn  Montag, 2. Mai 2011 
Anmeldung  Bitte nur über ILIAS 3 
Besondere Hinweise  Französischkenntnisse unbedingt erforderlich 
Online-Materialien  Lesetexte in ILIAS 3 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

     X       

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

     S       
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Projektseminare 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Vergleichende Demokratieforschung 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

- 

Teilgebiet: Titel Vergleichende Analyse (politischer) Kulturen im Weltmaßstab II 

Art Lehrveranstaltung Projektseminar 
Dozenten Prof. Dr. Dieter Fuchs und Dr. Achim Hildebrandt 

Tag Donnerstag 
Uhrzeit 14.00 - 17.00 Uhr 
Straße, Hörsaal M 2.41 
Inhalt Die Veranstaltung ist eine Fortsetzung aus dem Wintersemester.  

Ein Neuaufnahme von TeilnehmerInnen ist nicht möglich.  
Literaturhinweise  

Beginn In der ersten Veranstaltungswoche 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

    X  X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

    H  H      
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Bürger und Politik in modernen Demokratien 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Analyse und Vergleich Politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel Die Wirkung von Emotionen auf die Bewertung politischer Objekte 
Art Lehrveranstaltung Projektseminar  
Dozent Prof. Dr. Oscar Gabriel (Seminarassistenz: Kristina Faden-Kuhne, M.A.) 

Tag Dienstag 
Uhrzeit 11.30 – 13.00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 
Inhalt Das Ziel des Projektseminars besteht darin, die Bedeutung der von poli-

tischen Entscheidungsträgern gezeigten Emotionen auf die Bewertung 
dieser Akteure, der von ihnen vermittelten inhaltlichen Botschaften und 
die von ihnen repräsentierten Institutionen zu untersuchen. Im ersten 
Teil des Seminars werden wir uns mit vorliegenden Arbeiten auf dem 
Gebiet der politikwissenschaftlichen Emotionsforschung beschäftigen. 
Im zweiten Teil, der im Sommersemester fortgeführt wird, werden Ex-
perimente zur Messung der Wirkung von Emotionen durchgeführt.  

Literaturhinweise Marcus, George E., 2003: The Psychology of Emotion and Politics. In: 
Sears, David O. / Huddy, Leonie / Jervis, Robert (Hrsg.): Oxford 
Handbook of Political Psychology. Oxford: Oxford University 
Press, 182 – 221. 

Neuman, Russell W. u. a. (Hrsg.), 2007: The Affect Effect. Dynamics of 
Emotion in Political Thinking and Behavior. Chicago: University 
of Chicago Press. 

Beginn 3. Mai 2011 
Anmeldung Durch ILIAS 
Besondere Hinweise Gute SPSS und Statistik-Kenntnisse sind erforderlich 
Online-Materialien Weitere Materialien, insbesondere Fallstudien zur Messung und Wirkung 

von Emotionen, werden in ILIAS eingestellt 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

    X  X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

    H  H      
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Politik in der globalisierten Welt
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Theorie und Analyse internationaler Organisationen 

Art Lehrveranstaltung Projektseminar 
Dozentin Prof. Dr. Cathleen Kantner 

Tag Dienstag 

Uhrzeit 17.30 – 19.00 Uhr 
Straße, Hörsaal 2.11 
Inhalt Institutionen sind strukturbildende Elemente sozialer Ordnung. „Institution“ ist 

deshalb einer der zentralen normativen Begriffe der Sozialwissenschaften. 
Dennoch wird er häufig eher intuitiv als präzise verwendet. Im ersten Semester 
des Projektseminars werden klassische und neuere Ansätze der Institutionen- 
und Organisationstheorie vorgestellt und unter zwei Gesichtspunkten diskutiert: 
Was wird jeweils unter „Institution“ und „Institutionalisierung“ verstanden? 
Welche Mechanismen des Institutionenwandels werden ausgewiesen?  
Auf der Ebene kritischen theoretischen Reflexion und Bewertung der konkurrie-
renden institutionentheoretischen Ansätze wird gefragt, wie überzeugend die 
jeweiligen Antworten auf folgende Schlüsselfragen ausfallen: In welchem Ver-
hältnis stehen Institutionen und soziales Handeln? Welche Rolle spielen Kom-
munikationsprozesse, Normen und Werte für Bestand und Wandel von Institu-
tionen?  
Das erworbene theoretische Wissen soll die Seminarteilnehmer nun, im zweiten 
Semester des Projektkurses, in die Lage versetzen, die eingeführten Ansätze in 
ihren Projektarbeiten an empirischen Problemstellungen aus dem Bereich der 
internationalen Beziehungen auf ihre analytische Fruchtbarkeit zu testen. Mög-
liche Themenfelder umfassen: internationale Regime im Wandel, Prozesse der 
Verrechtlichung der internationalen Beziehungen, Institutionenbildungsprozes-
se in der EU, Reformen internationaler Organisationen wie GATT/WTO, UNO, 
NATO, u.a. 

Literaturhinweise BERGER, P.L./LUCKMANN, T. (1966). Die gesellschaftliche Konstruktion der 
Wirklichkeit. Eine Theorie der Wissenssoziologie (4th ed.). Frankfurt: Fischer. 

NORTH, D.C. (1988). Theorie des institutionellen Wandels. Tübingen: Mohr. 
POWELL, W.W./DIMAGGIO, P.J. (Eds.) (1991). The New Institutionalism in Or-
ganizational Analysis. Chicago, IL: University of Chicago Press. 

RITTBERGER, V./KRUCK, A./ROMUND, A. (2010). Grundzüge der Weltpolitik. 
Theorie und Empirie des Weltregierens. Wiesbaden: VS Sozialwissenschaften. 

WEBER, M. (1980 [1921]). Wirtschaft und Gesellschaft (5th ed.). Tübingen: 
Mohr. 

Beginn 26.04.2011 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise 2. Teil einer 2-semestrigen Lehrveranstaltung 
Online-Materialien Über Ilias 
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Studiengänge BA 
(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

    X  X      

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

    R&H  R&H      
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Kolloquien 

Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.
X    

Modul (BA SOWI 2006) - 
Modul (BA SOWI 2010) - 
Modul (BA NF 2008) - 
Modul (Lehramt neu) - 
Modul (BA FIFA) - 
Modul (BA/MA TPäd) - 
Modul (BA KOWI) - 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Vergleichende Demokratieforschung
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Politische Theorie 

Teilgebiet: Titel Ausgewählte Probleme der vergleichenden Demokratieforschung,  
Art Lehrveranstaltung Forschungskolloquium 
Dozent Prof. Dr. Dieter Fuchs 
Tag Dienstag 
Uhrzeit 17.30 - 19.00 Uhr 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.41 
Inhalt Das Thema des Forschungskolloquiums sind aktuelle Fragen und Prob-

leme der vergleichenden Demokratieforschung. Diese werden auf eine 
dreifache Weise erörtert: Erstens durch Präsentationen des jeweiligen 
Standes von Qualifikationsarbeiten, zweitens durch Vorträge von Gast-
dozenten und drittens durch die Lektüre von relevanten Studien. 

Literaturhinweise  
Beginn In der ersten Veranstaltungswoche 

Anmeldung  
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

X X  X X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

R R  R R  R  R R   
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006)  
Modul (BA SOWI 2010)  
Modul (BA NF 2008)  
Modul (Lehramt neu)  
Modul (BA FIFA)  
Modul (BA/MA TPäd)  
Modul (BA KOWI)  
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Bürger und Politik in modernen Demokratien 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Analyse und Vergleich Politischer Systeme 

Teilgebiet: Titel Besprechung wissenschaftlicher Arbeiten 

Art Lehrveranstaltung Kolloquium für Examenskandidaten 

Dozent Prof. Dr. Oscar Gabriel 

Tag Mittwoch 
Uhrzeit 11.30 - 13.00 Uhr, alle 14 Tage 
Straße, Hörsaal Breitscheidstraße 2, M 2.31 
Inhalt Im Kolloquium präsentieren Examenskandidatinnen und -kandidaten 

und Doktoranden den Stand ihrer wissenschaftlichen Arbeiten und dis-
kutieren ihre Projekte mit den Teilnehmern. Darüber hinaus werden am 
Lehrstuhl laufende Forschungsprojekte präsentiert und diskutiert.  

Literaturhinweise  

Beginn 4. Mai 2011 
Anmeldung Durch ILIAS 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien  
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

    X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

    R  R  R R   
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Studienbereich (Modul) Politikwiss. Soziologie Methoden Praxis & Überfachl.

X    

Modul (BA SOWI 2006) – 
Modul (BA SOWI 2010) – 
Modul (BA NF 2008) – 
Modul (Lehramt neu) – 
Modul (BA FIFA) – 
Modul (BA/MA TPäd) – 
Modul (BA KOWI) – 
Modul (MA SOWI, MA FIFA) Politik in der globalisierten Welt 
Bereich traditionell  
(MAG, L-amt alt) 

Internationale Beziehungen 

Teilgebiet: Titel Ausgewählte Probleme der Internationalen Beziehungen 

Art Lehrveranstaltung Forschungskolloquium 
Dozentin Prof. Dr. Cathleen Kantner 

Tag Montag 
Uhrzeit 17.30 – 19.00 Uhr 
Straße, Hörsaal 2.41 
Inhalt Das Kolloquium begleitet laufende Qualifikationsarbeiten von Studieren-

den und Doktoranden im Bereich der Internationalen Beziehungen und 
der Europäischen Integration. Es gibt Hilfestellung bei der Entwicklung 
und Umsetzung eines plausiblen Forschungsdesigns. Dabei stehen die 
Phasen des Forschungsprozesses im Vordergrund:  
1) Spezifizierung einer theoriegeleiteten Forschungsfrage und Entwick-
lung von Hypothesen.  
2) Entwicklung eines Forschungsdesigns und seine empirische Operati-
onalisierung.  
3) Bewältigung von Problemen im praktischen Forschungs- und Schreib-
prozess. 

Literaturhinweise KING, G. / KEOHANE, R.O. / VERBA, S. (1994). Designing Social In-
quiry. Scientific Inference in Qualitative Research. Princeton, NJ: 
Princeton University Press. 

BRADY, H.E. / COLLIER, D. (2004). Rethinking Social Inquiry. Diverse 
Tools, Shared Standards. Lanham, MD: Rowman & Littlefield. 

Beginn 02.05.2011 
Anmeldung Über Ilias 
Besondere Hinweise  
Online-Materialien Über Ilias 
Studiengänge BA 

(HF) 
2006 

BA 
(HF) 
2010 

BA 
(NF) 
2008 

MAG 
(HF, 
NF) 

MA BA 
FIFA 

MA 
FIFA 

BA 
KOWI 

L- 
amt 
alt 

L- 
amt 
neu 

T-
päd. 
BA 

T-
päd. 
MA 

   X X  X  X X   

Leistungs-/Prüfungs-
anforderungen 

   R R  R  R R   
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Lehrangebot der "Abteilung für Theoretische Volkswirtschaftslehre" 

Das Lehrangebot der „Abteilung für Theoretische Volkswirtschaftslehre“  

finden Sie unter:  
 
http://www.ivr.uni-stuttgart.de/vwl/studium_und_lehre/sommer/index.html 
 
Im Lehramtsstudiengang Politikwissenschaft sind die folgenden  
Veranstaltungen aus dem Angebot dieser Abteilung vorgeschrieben: 
 
1 Lehrveranstaltung des Grundstudiums Politische Wirtschaftslehre/VWL:  
Die Vorlesung "Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften" wird wieder im  
Wintersemester 2011/2012 angeboten. 
 
1 Lehrveranstaltung des Hauptstudiums Politische Wirtschaftslehre/VWL:  
Sie können in diesem Sommersemester die Vorlesungen „Allgemeine  
Wirtschaftspolitik“, „Sozialpolitik“ oder „Umweltpolitik“ besuchen und  
dort einen Hauptseminarschein erwerben. 

 

http://www.ivr.uni-stuttgart.de/vwl/studium_und_lehre/sommer/index.html 


